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Zur Abschaffung des DueLls.
Wenn es möglich wäre , die Angehörigen der Klassen,

in denen der Zweikampf als unentbehrlicher Bestand¬
teil unserer gesellschaftlichenInstitutionen gilt , einmal
auf Herz und Nieren zu prüfen , wie sie innerlich zu
diesem tragikomischen Rest überlebter Zeiten stehen,
oder wenn es sich machen ließe, daß eine Art Plebiszit
mit anonymer Erklärung der wahren Meinung ver¬
anstaltet werden könnte, so wäre das Ergebnis wahr¬
scheinlich derartig , daß auch die leidenschaftlichsten Be-
kämpfer des Tuellunfugs zufrieden sein könnten.
Offenbar ist dieser Ansicht auch, her Kaiserliche Land¬
gerichtsrat a. D. Friedrich v. Hindersin , der im August¬
heft der trefflichen Monatsschrift „Nord und Süd " eine
schr bemerkenswerte Studie über den Zweikampf und
einen entsprechenden Vorschlag für die Gesetzgebung
veröffentlicht. Der Verfasser ist überzeugt davon, daß
die Kreise, die den Zweikampf kultivieren , ihn inner¬
lich der erdrückenden Majorität nach durchaus nicht
wollen, und das gilt auch von dem Osfiziersstand , ob¬
gleich die Offiziere ja ihrer gebundenen Stellung nach
ganz und gar nicht in der Lage sind, der freien Mei¬
nung ihres Herzens Ausdruck zu geben. _Sie sind
aber tatsächlich und der erdrückenden Mcporität nach
weitaus zu vernünftig , um sich für den Zweikampf
irgendwie zu begeistern, sie haben andere , weit bessere
und wichtigere Interessen . Aber selbst wenn man l e,m
„Zivil " bleibt , d. h. in diesem Falle bei den Kreisen, in
denen der Zweikampf herrschende Sitte ist, so ist es ge¬
wiß nicht zuviel gesagt, wenn Herr v. Hindersin be¬
hauptet , daß mindestens 75 Prozent dieser Kreise im
Herzen ganz und gar für die Aushebung des Zwei¬
kampfs sind und sie herbeisehnen, während etwa 15 Pro¬
zent der Frage gleichgültig gegenüberstehen und höch¬
stens 10 Prozent als Anhänger des Zweikampfs gelten
können, diese zum Teil aber aitd> nur bis dahin, wo
an einer gewissen Stelle ein anderer Wind wehen wird.
Diese neuen Kreuzritter also perhorreszieren die an¬
deren und diese anderen schweigen und ducken stich, was
ihnen nicht einmal sehr zu verübeln ist. Denn sie halten
eine Besserung der Zustände für äußerst unwahrichern-
lich und sie wissen wohl, daß ein offenes Eintreten
gegen den Zweikampf ihnen nicht gerade zum Vorterl
gereichen würde . ^ ri

Wie aber soll geholfen werden ? Man hat daran
gedacht, die Mragraphen des Zweikampfes aus dem
Strafgesetzbuch auszuschalten, was zur Folge hatre dag
die Paragraphen wegen Tötung und Körperverletzung
zur Anwendung kämen, die allerdings härtere strafen

Nachdruck verboten

Eine verwunschene Königin
des Nordens.

Von Gotland erzählt die Sage , daß früher die Insel
nachts aus dem Meere gestiegen, tagsüber aber wieder ver¬
sunken sei, bis ein Mann ein heiliges Feuer auf ihr ange¬
zündet habe. Von da an fei sie nicht mehr untergetaucht.

Gotland - man sagt, cs habe seinen Namen von den
Goten, ebenso wie die Provinzen Öfter- und Westergotland.
Es ist dies zwar auch nur erne Sage , Aber Sage und Ge¬
schiehe verschwimmen auf dieser schonen Insel so recht m
einander . Die Hauptstadt Wisby ist mit ihrer großen Ge¬
schichte so eine Art Sage geworden. Sre mutet an wie ein
Märchen aus uralten Zeiten , wie me schlafende Königin.
Man könnte sie Dornröschen nennen , das von einem bösen
Geist verzaubert ist; nur daß kaum Hoffnung vorhanden ist,
baß noch ein Prinz kommt, sie aus ihrem Schlafe zu erwecken.

Ehe ich aus Schweden in die Heimat zurückkehrte, hielt
icfi es für meine Pflicht, dieser verwunschenen Königin des

«eM es ia nach dieser Stadt , ihren Erinnerungen zu lauschen.
Denn MsbY war ehemals so gut wie erne deutsche Stadt.
Sie war ein mächtiges Glied der Hansa.

Ursprünglich hatten sich Schweden und , Norwegen um
iWn Besitz a« ankt. Aber Wisby war unabyangig geworden.
Es beherrschte den gesamten Handel aus Nordasien unb aus
Nordrußland , und um seine Unabhängigkeit zu^ verteidigen,
batte es sich der Hansa angeschiossen, und als Glied der Hansa

mittelte den Austausch der Waren , der Apen über Ruß¬
land nacb Deutschland , Skandinavien und England ging ; und
die Deutschen setzten sich hier s° fest , daß weit mehr als die
Hälfte der Ratshcrren Deutsche waren . Wisby war die
Hauvtstadt eines Tertials der Hansa , das außerdem die eft¬
ländischen livländischen und skandinavischen Städte umfaßte.
Es vräate eigene Münzen , nnd seine Burger gaben sich ihre
Gesetze selbst , die auf gotländisch und wiederdeutsch abgefaßt
'Er .. Scw SecE ^
kentscher Sprache geschrieben: Waterrecht, dat de Kooplüde
en de SÄixpers gcinaket hcbbcn to Wisby.

vorsehen. Aber das Strafmaß ist weit , und man hofft
auf Begnadigung . Tie Sache ist auch juristisch nicht
völlig unbedenklich, denn der Zweikampf unterscheidet
sich von der gewöhnlichen Körperverletzung dadurch, daß
hier eine Vereinbarung zwischen den Duellanten vor¬
liegt , eine Vereinbarung , die darauf hinauslüirst , daß
einer dem anderen das Recht einräumte , ihn zu ver¬
letzen und zu töterp — wenn er kann, aber nur unter
Einhaltung der bestimmten Kampfregeln . Herr von
Hindersin weiß einen Praktischeren Vorschlag. Man
brauchte, so schreibt er in „Nord und Süd ", den Be¬
stimmungen _über den Zweikampf nur folgende Be¬
stimmung hinzuzufügen : „Jede Verurteilung wegen
Zweikampfs hat von Rechts wegen die dauernde Un¬
fähigkeit zum Dienst in Heer und Marine sowie die
dauernde Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter
zur Folge, desgleichen den dauernden Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte. Also ein Beamter oder Offi¬
zier schiede im Falle eines Duells dauernd aus dein
Dienste aus und verlöre Titel und Orden . Ferner
ginge jedem Verurteilten das aktive und passive Stimm¬
recht für immer verloren . Die Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte hat dann noch eine Reihe von weite¬
ren Folgen ;— so auch auf dem Gebiete des Handels¬
und Gewerberechts. Aber diese Folgen kommen hier
weniger in Betracht, und der Verfasser erwähnt sie
darum nicht. Die Duellsitte t. ist ganz wesentlich auf
Kreise beschränkt, in denen Ämter und Würden die
wesentlichen Rolle spielen, das heißt , auf Beamte und
Militärs.

Den Einwand , daß diese Bestimmung zu drakonisch
sei, will Herr v. Hindersin nicht gelten lassen, sie ist nach
seiner Meinung sogar zu milde. „Sie ist darum nicht
drakonisch, weil bei einer solchen Strafandrohung nie¬
mand — und vor allem rein Beamter und Offizier —
es mehr wagen würde , sich auf ein Duell einzulassen.
Ihnd wenn sich die Beamten und die Offiziere nicht
mehr duellieren , dann duellieren sich auch die übrigen
nicht mehr. Das weiß jeder Kundige , ganz abgesehen
davon, daß die Folgen auch für die Nichtbeamten und
Nichtofsiziere äußerst schwerwiegend wären ._ Das
Duell wäre damit also tatsächlich beseitigt. Vielleicht,
daß ein paar besonders unvernünftige Hitzköpfe es trotz¬
dem riskieren würden. Nun , dann würden sie eben als
Opfer fallen und als warnendes Beispiel dienen, das
die anderen abschreckte. Ist denn jemals eine gute
Sache ganz ohne Opfer durchgeführt worden ? Wohl
niemals ! Und ich wiederhole , es würden sehr wenige
Opfer fallen . Und wie steht die Sache jetzt? Jetzt fallen
jährlich einige blutige Opfer , und es ist nicht abzusehen,

/ Aber sein Reichtum wurde sein Verhängnis . Der dänische
König Waldemar wurde neidisch auf die Schätze der Wisbyer.
1861 unternahm er einen Raubzug und plünderte die Stadt
fürchterlich aus . Die Insel geriet jetzt abwechselnd in
dänischen, und schwedischen Besitz. Ein Hochmeister des deut¬
schen.Ordens , Konrad von Jungningen , besetzte. die Stadt
1394, aber er konnte sie nicht dauernd im deutschen Besitz er¬
halten , er verkaufte sie an die dänische Königin Margarete.
1470 wurde ,die Stadt zum letztenmal zum Hansatage gerufen.
Seitdem ist die Stadt verfallen . Was die Feinde nicht zer¬
stört hatten , hat der Zahn der Zeit zernagt . Die Stadt war
nicht imstande, ihre Bauten zu schützen. Was sollten die
Bauten auch. Sie konnten nicht mehr benutzt werden. Und
so ist die Stadt fast zum nordischen Pompeji geworden, nur
daß nichts mehr ausgegraben werden kann, weil keine Lava
hier mit ihren schützenden Armen die Zerstörung gehindert,
sondern Regen und Schnee und Unwetter ihre mörderische
Wirkung äusgcübt haben.

Wie keine andere Stadt erinnert Wisby an die große
Zeit der deutschen Hansa , wo die Ostsee zu einem rein deut¬
schen Meere geworden war.

Auch den deutschen Kaiser zieht e§ häufig auf seinen Ost¬
seefahrten zu den Gestaden Wisbys , hier der gewaltigen Zeit
des deutschen Mittelalters zu gedenken.

'Im Morgensonnenschein näherte sich unser Schiss dem
Hafen. Immer deutlicher traten die gewaltigen Stadtmauern
hervor, die nach heute fast die ganze Stadt einschließen. An
einzelnen Stellen ist sie noch in ihrer vollen Höhe von 7 bis 9
Meter erhaltend Wie Riesen der Vorzeit "strecken sich vh
20 Meter hohen Türme in die Luft , Einen Berg hinauf zieht
sich die Stadt , und so traten die einzelnen Straßen und die
gespenstischenKirchentrümmer recht deutlich hervor.

Es war halb sieben Uhr, als unser Schiff am User
anleate . Die Schweden stehen spät auf , erst um acht reichen
die Hotels das Frühstück, 'and so -konnte ich gleich in der
Morgenfrühe einen Gang durch die Stadt machen. Die Stadt
schlief fast noch. Infolge der weitläufigen Bauweise , und weil
viele Teile der Stadt wüste liegen, sah man recht wenig Leute
auf den Strafen , und der Eindruck der schlafenden Königin
verstärkte sich. Ich ging die ganze Stadtmauer entlang . An
der einen Stelle ist ein botanischer Garten angelegt . Man
hätte hier das Trümmerfeld am besten gu verwenden ge¬
glaubt , indem man freundliche Gartenbilder hatte entstehen
lasten.

wie und wann das ein Ende nehmen soll. Und ferne«
werden jährlich eine größere Reihe von Strafen wegen
Zweikampfs ausgesprochen, und diese Strafen können
bis zu fünfzehn Jahren Festung gehen. Das alles
würde sortfallen . Und darum noch einmal : Tie -reue
Bestimmung wäre in Wahrheit milde."

In der Tal , das alles ist erreichbar durch einAt
Paragraphen , der im Reichstag' einige Aussicht hätte,
durchzudringen. Vielleicht sogar sehr viele Aussicht!
Und man ist ja nun einmal an der Arbeit , das -stras-
gesetzbuch zu reformieren . Man reformiere also auch
hier , denn es tut auch hier not . Vielleicht, daß die
Gelegenheit günstig ist, und man soll die günstige Ge.«
legenheit nicht vorbeilassen!

Die Aruppfche Ishrhrwöertfeier^
Essen (Ruhr ), 3. August.

Ehrung der Jubilare.
Für heute nachmittag waren 8 2 1 I u b i l a r e de«

Kruppschen Betriebe aus den Jahrgängen 1911 stind
1912 zum Hügel geladen, wo in der neuerbauten Fest-
halle die Feier für die Jubilare stattfand . Nachdem?
Herr und Frau Krupp von Bohlen und Haibach sich
mit ihrem kleinen Sohne Alfred und die übrigen Mit¬
glieder des Hauses eingefunden hatten , erklang das
Vorspiel zur Dper „Tie Meistersinger". Nach einer
Rezitation des Festgedichtes „An die Jubilars " ertönte
das große „Halleluja " aus Klopstocks „Welten" von
Hummel , vom Kruppschen Männerchor „Gemeinwohl"
gesungen, worauf Herr K r u p p v o n Bohlen u n d
Halb  ach die folgende Ansprache an die Jubilare
hielt : „Daß die erste Feier Ihnen , meine Herren Jubi-
lare , gewidmet ist, ist nur recht und billig , sind doch
unter den heutigen Werksangehörigen gerade Sie die¬
jenigen von den vielen tausend Kruppschen Beamten?
und Arbeitern , die mit die längste Zeit an der Ge«
schichte der Werke in Treue mitgearbeitet haben. Ihnen
in erster Reihe gebührt heute unser Dank, und ein F e st
der Dankbarkeit  soll vor allem das heutige sein.
Ohne den Unternehmungsgeist Friedrich Krupps wäre
der Same wohl nie gelegt, ohne den genialen Fleiß
und die stets hoffnungsfreudige Ausdauer Alfred
Krupps der Baum auf diesem Boden nicht zur Ent«
Wicklung gekommen, ohne die pflichttreue Wartung
Friedrich Alfred Krupps die Eiche nicht zum schatten¬
spendenden Hort für viele Tausende ausgewachsen,
aber ohne die Mitarbeit vieler tausend reger Gehirne,
vieler tausend und abertausend fleißiger und rührige«

8500 Meter konnte ich die Mauer entlang wandern , ehe
sie zu Ende war . Nur an wenigen Stellen ist sic ganz ver¬
schwunden, an anderen freilich pfeift der Wind durch die
Löcher wie bei einem zerschlissenen Rock. Alle paar Minuten
erhebt sich ein Turm , den Mauern Rückgrat verleihend. Über¬
all scheinen Schutzgänge vorbanden gewesen zu sein, die auf
Balken ruhten , wovon die Löcher noch zu sehen sind. In
der Nähe der besonders gewaltigen Tortürme tragen die
Mauern Zinnen . Dreifache Laufgräben zogen sich vor deft
Mauern hin . Dreifache Schützenlinien mußten also genom«
men werden, ehe der Feind die Mauern erklettern konnte.

Einen besonders stattlichen Turm hat man den Jungfern¬
turm genannt , der seinen Namen davon erhalten hat , daß der
Sage nach eine Bürgerstochter , mit der König Waldemar von
Dänemark ein Liebesverhältnis anknüpfte , nur Auskunft üben
die Streitkräfte der Stadt zu erhalten , wegen Verrates hier-
lebendig eingemauert sein sollte.

Ich gedachte so mancher anderer berühmter Mauern , an
denen ich entlang gewandert war ; an die römische Stadt -j
mauer , die Via Appia hinaus , an die gewaltigenMauertrümmer,
von Konstantinopel , die von der Zerstörung der Stadt burdj!
die Türken noch geblieben sind, an die Mauern Jerusalems,?
die auf uralten Befestigungen anfgebaut sind. Ich konnte die;'
Wisbys ruhig jenen an die Seite stellen. '

Außer den Mauern sind aus der alten Zeit vor allem
Kirchen noch erhalten , allerdings meist nur in Trümmern.
Bon 16 großen Kirchen wissen die Trümmer zu erzählen . Ich
weiß nicht, ob es bekannt ist, wie viel Einwohner die Stadt in:
ihrer besten Zeit gehabt hat . Soll man von den drei Galgen/
die noch heute vor den Toren stehen, schließen, so muß die
Zahl der Verbrecher nnd so auch wohl die der Einwohner
ziemlich groß gewesen sein. Aber eine Stadt von 12- bis 15 000
Einwohnern wäre im frühen Mittelalter schon außerordentlich
viel gewesen. Und dafür sechzehn große Kirchen! Das ist
ungemein bezeichnend für den frommen Sinn unserer Vor«
fahren . Eine Kirche war ihnen das wichtigste. Jede^wohl«
babende Familie wollte ihren Altar haben oder ihre « eiten«
kapellc. Und man sieht den Trümmern noch an, daß die
Kirchen ctwaS vorgestellt haben. Alle sind im gotländischert
Kalkstein erricbtet, viele sind reich verziert.

Gotland ist erst im 11. Jahrhundert christlich geworden,
und schon im 12. Jahrhundert hat man stattliche Kirchen ge¬
baut / die architektonischen Wert gehabt haben. Schon im
11. Jahrhundert muß also Wisby ein bedeutender Platz ge«
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Hände hätte auch die Tätigkeit der Vorgenannten brach
bleiben müssen. Daß die Firma Krupp stets arbeits-
,freudige Mitarbeiter gefunden, daß sie heute beim Ein¬
tritt in das zweite Jahrhundert ihres Bestehens auf
Fleiß , Gründlichkeit und Treue in allen Reihen ihrer
Werksangehörigen zählen darf, das danke ich heute m
ihrem Namen allen, die sich zu ihren Angehörigen
zählen oder gezahlt haben, und das danke ich heute
insbesondere Ihnen , die Sie als Jubilare der Jahre
1911 und 1812 vor uns stehen. Sie Habens Jahre
lang zu den Kruppschen Werken gehalten . Sie haben
ein Viertel des Jahrhunderts , dessen Abschluß wir zu
feiern uns rüsten, miterlebt und mitgearbeitet . Ihnen
'allen ist wohl noch aus persönlicher Erinnerung bekannt
die eindrucksvolle Gestalt Alfred Krupps , dessen Smn
und Leben den Geist dieses Unternehmens geprägt , der
durch Wort und Beispiel ihn über sein Grab hinaus
lebendig zu erhalten vermocht hat . Wenn dies später¬
hin unter seinem Sohn und , wie ich glaube und hoffe,
auch seither noch gelungen ist, so danken wir , seine Nach¬
folger und Erben , dieses wiederum Ihnen , die Sie hier¬
an festgehalten, und hoffen, daß auch von Ihnen _aus
bas lebendig gegebene Beispiel lebendig weiter wirken
und zeugen wird . Mehr als Arbeiter allein im land-
läufigen Sinne des Wortes , obwohl gewiß diese Be-
Zeichnung schon allein für jeden von uns eine ehren¬
volle ist. sehe ich heute in Ihnen , sind Sie doch eben
in dem geschilderten Sinne lebendige Träger guter
Überlieferung , Erzeuger und Mehrer _ deutschen _ Ar-
lbeitssinnes, deutscher Arbeitsfreudigkeit . In diesem
Sinne lassen Sie mich Sie alle in meiner Frau und
meiner Schwiegermutter wie in ei ge nein Namen wer
iin unserem Heim willkommen heißen ; lassen Sie mich
Ihnen danken für Ihre so langjährige Mitarbeit an
unseren Werken, und lassen Sie mich hoffen, daß L '.e
alle soweit Ihre Kräfte reichen, auch künftighin , ein
feder auf seinen! Posten , zur Ehre der Kruppsche'.i
Merke zur Ehre deutscher Arbeit zu finden sem werden.
1119 Jubilare des Jahres 1911, 402 des Jahres 1912
find heute hier vereinigt , und von den heute noch ttt
Dienst stehenden Werksangehörigen tragen rund 2000
i&te Erinnerungsnadel ." Mit einem Hoch auf den
'Kaiser schloß Herr Krupp v. Bohleii und Halbach seine
Rede.

Nach der Verteilung der Fubiläumsandenken unter
Ausgabe des Geldgeschenkes von je 100 M . an jeden
Jubilar wurde die Feier mit dem wiederum von dem
„Gemeinwohl " vorgetragenen Chor „Deutschlands
Gebet " von Mathieu Neumann , der selber^die Sänger
dirigierte , geschlossen. Hienach fand im Festzelte an
der Ruhr die Bewirtung der Jubilars statt , bet der
Meister Hösel  mit folgenden Worten dankte : _
Namen meiner Mitjubilare spreche ich Ihnen tiefsten
Dank für die uns heute zuteil gewordene Ehrung ans.
Wenn wir in diesen Tagen der Jahrhundertfeier zuruck-
blicken aus die Entwicklung und die damit stets steigen-
den Leistungen des Werkes, durch welche die Firma mst
tot die Spitze der Industrie der ganzen Welt gestellt
wurde , so erfüllt sich unsere Brust mit Stolz darüber
daß es auch uns vergönnt war , ein Vierteljahrhundert
.mitzuarbeiten an diesen Erfolgen . Wir wolleii auch in
Zukunft mit allen Kräften eintreten . für das Gedeiyeu
und die Entwicklung des Werkes, und indem wir dieses
verbrechen , verbinden wir damit den innigsten Wunsch,
daß Gottes reicher Segen auch ferner auf dem Werke
ruhe , damit auch das zweite Jahrhundert _sich würdig
dem ersten anreihen möge, daß durch gemeinsames Ar¬
beiten zwischen Leit ung , Beamtenkörper und Arbelter-

wesen sein. Selbst in Deutschland sind stattliche Kirchen aus
dem 12. Jahrhundert selten. Im 12. und besonders im 13.
Jahrhundert hat dann Wisby geradezu eine Blute tu gotischen
Kirchen erlebt . In der Sankt Larsk sieht man etwas ganz
Besonderes. Man findet da eigentümliche Umgänge. D -e
Kirche hat eine doppelte Mauer . Zwischen den beiden Mauern
laufen Trepven und Galerien auf und ab, in die nur wenig
Licht einkällt. Nur in einer Kirche in Drontheim findet man
noch etwas Ähnliches. Man scheint diese Umgänge zu Pro¬
zessionen benutzt zu haben.

ES ist auffällig , daß sich aus alter Zeit fast gar keine
Profanbauten erhalten haben . Nur ein einziges Patrizrer-
haus — allerdings schon auS dem 13. Jahrhundert —, ein recht
stattlicher Bau , ist stehen geblieben. Was sonst an älteren
Privathäusern vorhanden ist, ist sehr viel jünger , erst au » dem
17 Jahrhundert . Es scheint also, daß in Wisby die Privat¬
häuser lange nicht so stattlich und fest gewesen sind wie die
Kirchen. Auch von öffentlichen Profangebauden sind keine
Trümmer geblieben. Die Wisbyer haben alle ihre Kraft in
kirchlicher Pracht entfaltet.

Heute ist Wisby eine Stadt von OOOO Einwohnern . Dre
weisten Häuser sind klein und unscheinbar und zeigen die
Armut ihrer Bewohner an der Stirn . Aber doch sieht die
Stadt auf einen gewissen Stolz . Alle ihre besseren Gebäude
weisen den niederdeutschen Stil der Hansastädte aus . Dre
Stadt will also ihren Charakter und ihre Erinnerungen be¬
wahren.

Die Stadt hat heute etwas Industrie bekommen, eine
Malzfabrik , eine Zemcntfabrik , eine Brauerei und Ähnliches.
Aber nie mehr kann die Stadt daran denken, auch nur etwas
von ihrer früheren Bedeutung wieder zu gewinnen . Fremde
herarizuziehen , das scheint die Hauptabsicht ihrer Bewohner
Zu sein. Sie möchte es gern zu einem Badeort bringen , und
da ihr der Sandstrand fehlt, hat sie Vater Kneipp zu Hilfe ge¬
rufen und sich ein Kneippbad zugelegt. Und das muß man
sagen, die Lage dieses Bades in einem wundervollen Hain,
der sich am. Strande entlang zieht, ist ganz ausgezeichnet. Ich
legte mich am Nachmittag im Hain ins Gras . Die blumigen
Wiesen waren so saftig , und die Bäume trugen ein so lichtes
-rartes Grün , wie man cS in Deutschland kaum findet . Ich
träumte von fernen Zeiten. Ich sah im Geiste vor mir das
lebhafte Treiben der Kaufleute im Hafen und auf den
Straßen sah die Feinde hcranstürmen und die fleißigen
Bürger um den ganzen Preis ihres Lebens bringen . Mit
Hammer und Kelle stellten sich die Maurer wieder zur Arbeit,
tai ? den Trümmern blühte neues Leben, bis die Stadt wieder
lden Neid wilder Eroberer erweckte. Schließlich wurde chr

stamm auch im zweiten Jahrhundert die Losung sei:
Krupp allezeit voran !" , ,

Nach einem gemütlichen Zusammensein brachten ote
Ertrazüge die Teilnehmer gegeit 10 Uhr wreoer nach
Essen. Die Feier verlief in der würdrgsten uns ein¬
drucksvollsten Werfe.

DENt̂ches Kelch.
v Da ? kwk?
Öhrenleiden hatte , war neuerdings mehrere Wochen^m,einem
Sanatorium nrü>rst dort zweimal operiert worden, -as ^ uoen
bat kick aebessert; der Minister ist wieder zu Hause, wud aaer
erst in ewiger Zeit die Amyaeschäfre wieder voll autnehttchm(M , Ba-mmr <r D. Fnedrrch ischurtze,  uuxiuei ocj
preußischen Abgeordneten- und preußischer! Herrenhauses , rst
zu Berlirv-Steglitz gestorben.

* Die Heimkehr des Kaisers . Dre „Hohenzollern mit
dem SSaifer und die Begleitschiffe „Breslau " und „Slerpner
sind Samstagabend b ,2  Uhr unter dem Salut der g # unßeit
und Kriegsschiffe in Swinemünlde eirrgetrofsen. Dre -Be¬
satzungen der im Hafen liegenden Kriegsschiffe hatten
Paradeaufstellung genommen. Eine große Menscyenmenge
begrüßte den Kaiser jubelnd am Bollwerk.

* Asm Kronprinzenpaar . Der Kronprinz ist Samstag-
Vormittag, von Arys kommend, in Berlin erngetroft -M. Er
besuchte den Maler Professor Hermann Junker , der an einem
Portrait des Kronprinzen arbeitet , das diesen rn der Parade¬
uniform seines Leibhusarenregiments darstellt. Dann fuhr
der Kronprinz nach Potsdam und besichtigte den Baupla .̂
für dre neue Billa , die rrach den Plänen des Architekten
Schulze-Naumburg am Heiligensec, gegenuoer dem Marmor-
palais , errichtet werden soll. Abends trat der Kronpnmg dre
Werterreise nach seinem Jagdgut Hopfrsben rin Brienzer
Wald an, wo er am Sonntagabend im Automobu uoer Obers-
dorf eintvaf . Die Kronprinzessin Cecilie folgt mrt den kron-
prirrzlichen Kindern am 8. August. König WUhelm von
Württemberg wird den deutschen Kronprinzen Mitte August
in Hopfroben besuchen und mehrere Tage als ^ agdgast da¬
selbst verweilen . Es verlautet bestimmt, daß der Aufenthatt
der kronpriuzlichen Familie heuer bis Anfang _September
ausgedehnt wird , weil Kaiser Wilhelm in Verbindung mrt
seiner Schweizer Reise auch Hopfreben besuchen will.

* Die Kritik an Neukamerun . Die „Nordd. Allg. ZtgL
gibt einen Auszug aus der vor einigen Tagen rm -Suchhunde,
erschienenen Veröffentlichung des Reichskoloinalamw über
daS neuerworbene Gebiet in Äquatobialafrrka . Die „. corud.
Allo. Zto ." bemerkt anschließend: Die VerdftentUcyung de»
Reichskolonialamts beschönigt nichts.- Einzelne Blatter aut-
Worten auf diese Objektivität dadurch, daß sie der Schrift nur
die in ihr geschilderten ungünstigen Momente entnahmen und
durch eine solche Zusammenstellung den geringen Wert des
gesamten Gebiets an Hand der amtlicher! Darstellung er¬
weisen wollten. Diese Tendenzmache richtet sich von ftlbst.
Wer sich wirklich zutreffend über Neukamerun unterrichten
will, wird gut daran tun , sich nicht auf einseitig zusammen,
gestellte Auszüge zu verlaffen, sondern auf die Beroyfent-
lichung selbst zurückzugreifen, die jede Tendenz «geflrßentlich
vermeidet.

* Der neue sächsische Justizminister . Der König von
Sachsen ernannte zum Nachfolger des verstorbenen Justiz-
ministers den Reichsanwalt beim Reichsgericht Leipzig.
Vr - Nagel. . . . .

* Zur Beisetzung des Kardinals Fischer wrvd irach ge
meldet? Die gesamte PfarrgeistRchkoit von Cöln und Um
aebung war anwesend. Ferner begleiteten verschiedene Reichs
tags - und LaNdtagsabgrordnete den Trauerzug . Aus nah
und fern waren zahlreiche Leidtragende der Cölner Dioze,e
und dem Rheingebiet herüeigecilt . Am Dom entstand nach
und nach ein beängstigendes Gedränge . Hier gruppierten sich
die zahlreichen Abordnungen von Schulkindern usw., Soldaten
rückten heran und bildeten am Dorn und in den Straßen , durch
die der Zug ging, Svalier . Gegen 8 Uhr begab sich die Dom-

aeistlichkeit unter Glockengeläut nach dem erzbischösliche-n
Palais , wo die Leiche des Erzbischofs aufbewahrt war . Dior
waren auch zahlreiche andere Leidtragende veriammcl . . nach¬
dem Kardinal Kopp das Offizium gehalten und dre Ab¬
solution erteilt hatte, setzte sich der Zug rn Bewegung. Vor
dem Sarge schritten die Ehrendomherren der Erzdiözese, das
Domkapitel und 18 Bischöfe und Äbte. Der Sarg wurde ab¬
wechselnd von 12 barmherzigen Brüdern getragen . Die vier
Enden des Leichentuches hielten Professoren der thcorog-stch-
kacholifchen Fakultät in Bonn . Unmittelbar hinter rem
Sarge schritt als Vertreter des Kaisers der Landwirtschafts-
rrrinister Frhr . v. Schorlemer . Das Leichenbegängnis bot ein
Bild Wie eS in Cöln, wenn man von dem großen cuchariitt-
schen Kongreß absieht, wohl noch nicht gesehen worden ist.
Eine ungcheure Menschenmenge umsäumte wre srne Acauee
die mit reichen Trauevdekorvtionen ausgeftatteten Straßen,
durch die der Zug seinen Weg nahm. Im Dom zelobrrcrte
Kardinal Kapp daS Requiem. — Zu der Spalrerbrl.
düng durch Soldaten  bemerkt dre „Köln. Bolksztg. .
Es ist die irrige Auffassung verbreitet , als ob bei der Bei¬
setzung des Kardinals „das Militär die Absperrungen über-
nommen " hätte . Tatsächlich verhält sich die Sache wie folgt:
Die katholischen Soldaten aller Waffengattungen der Gar¬
nison Cöln unter Führung der betreffenden katholischen Osft-
ziere hatten sich ganz freiwillig unter Genehmigung ihrer
Vorgesetzten an der Spalierbildung beteiligt , um dem Kirchen,
fürsten die letzte Ehre zu erweisen.

* Die Mission des Herrn v. Mühlberg . Der preußische
Gesandte beim Vatikan , Herr v. Mühlberg , war,kürzlich
mehrere Tage zu Besuch beim Kardinal Kopp und ist balo
darauf vom Reichskanzler empfangen worden. Dazu erfahrt
die „Tägl . Rundschau" von gut unterrrchteter Seite , daß dem
Besuche v. Mühlbergs beim Kardinal Kopp hohe politische
Bedeutung zukommt. Es darf als feststehend angesehen wer¬
den, daß alle wichtigen Fragen , di- zwischen dem Denftcyen
Reich und der Kurie schweben, zum Gegenstand eingehender
Erörterungen gemacht worden sind. Herr v. Mühlberg steht
zu Kardinal Kopp in einem engen Vertrauensverhältnis.
Wie veÄMtet , soll insbesondere die Stellungnahme des
Papstes zu den christlichen Gewerkschaften bis in alle Einzel¬
heiten besprochen worden sein, ebenso der bayerische Jesurt -nt-
erlaß , dagegen ist von der Wiedebbesetzung des erzbiscyüslrchcn
Sitzes in Posen -Gnesen nicht die Rede gewesen, da, wie aus
sicherer Quelle bekannt wird, zwischen der preußischen Regle-
rrrng und dem Vatikan eirr stillschweigendes Übereinkommen
getroffen worden ist, an der Posener Erzbrschofsfrage nicht zu
rühren , so lange der jetzige Weihbischof von Posen noch lebt.

* Der Fall Kostewitsch. Frau Kostewitsch hat vom russi¬
schen Kriogsministevium den Bescheid erhalten , daß sie da»
GÄd für die Kaution am Montag bei der Bank beheben
könne. Kostewitsch erhält -auch einen Paß , damit er das Aus-
land bereisen kann. Am Montag wird er vermutlich abrersen
können. — Der Russe Rikolski  aus Düsseldorf, der zir
Kostewitsch in Beziehungen stehen soll, wurde Samstagabend
gegen eine Kaution von 6000 M. aus der Hart entlaßen.

Der 6. Internationale Marianische Kongreß wurde
Samstagabend in Trier durch den feierlichen Einzug der
kirchlichen Würdenträger in den Dom eröffnet , an dem 15
Erzbischöfe, Bischöfe, Äbte und Prälaten teilnahmerr .̂ Bischof
Korum wurde zum Präsidenten gewählt, zu Vizepräsidenten
Frhr . v. Stotzingen , Abt von Maria -Laach, und Graf Besse-
guier (Niederösterreich). Bischof Korum gedachte deS Todes
des Kardinals Fischer. Dann folgten Begrüßungsansprachen
der deutschen und ausländischen Bischöfe. Sonntag früh um
8 Uhr zelebrierte Bischof Th-- Kor u rn - Trier im Dom ein
feierliches Pontifikalamt . Bischof Benzler  hielt dre Pre¬
digt über „Maria , die Mutter Gottes und die Mutter oer
Menschen". Zum Schluß der Feier wurde der papstlrcye
Segen erteilt . Nachmittags um 4 Uhr begann dre Mamrer-
wallfahrt nach dem in der Mathiaskirche befindlichen Grabe
des Apostels Mathäus . arr der sich über tausend Vereine
Deutschlands , Frankreichs , Belgiens , Hollands . Spaniens u,w.
beteiligten . Im ganzen befanden sich 17 000 Teilnehmer

Atem schwächer und schwächer, die Bürger gingen nicht mehr
auf die Falkenjagd , sondern der Uhu krächzte nur noch um dre
Leichensteins, die auch manchen Deutschen decken.

Die Sonne ging zur Neige, als unser Schrfs den Hafen
verließ . Die letzten Strahlen huschten noch ernmal den
Stadtberg hinauf über die Häuser hinweg und spielten um
die Zinnen der Türme . Dann tauchte dre Sonne rn o,e
Fluten und die Stadt versank in Dunkelheit . Jch^dachte an
so manche andere Stadt , die auch schon versunken ist ; an >re
Städte des Altertums , Babylon und Ninive und Memph '.s,
auch an manche Hansastadt , wie Brügge und uameiitlick
Ypern, die auch von ihrer Höhe gestürzt sind. Selb,t Luve«
batte jahrhundertelang seinen Glanz verloren . Wer tveiZ,
wie viel deutschen Städten in Zukunft nicht ern ähnliches
Schicksal beschieden sein wird ! Nichts ist ewig. Kern Mensch
kann sagen, wie lange unser Vaterland noch im Aufsteigen be-
ariffen sein wird , und wann der Niedergang kommt. Auf und
ab, das ist das Schicksal der Weltgeschichte. Wie die Menschen
vergehen, so schwindet auch ihre Gründung.

H e r m a u n Köi s chkc.

Ans Kunst und Loben.
Theater und Literatur . Die 110 0 0 0. Auflage,  srne

Verbreitung , wie sie wohl nur ganz selten ein ernstes , krrtisA,»
Werk findet , hat das interessante Bucĥ von Paul F r e m e a u x
„Die letzten Tage Napoleons in Frankreich " erreicht. TW
schon aus dem Titel hervorgeht, handelt es sich um eine Dar¬
stellung der letzten Lerdensjahre des gestürzten Napoleon aus
St . Helena . Wir werden Gelegenheit haben, dieses
das schon in alle Kultursprachen übersetzt ist, auch im Deut¬
schen kennen zu lernen . Es wird in der Übersetzung von Errch
Oesterheld im Laufe des August im Pan -Verlag , Berlin W-  Io,
erscheinen. — Aus Petersburg  wird der „Frkf . Ztg . ge¬
schrieben: Das einst Iwan Turgenjew  gehörende groze
Landgut beim Dorfe Spaßkoje -Lutowinowo ist vom Staate,
wahrscheinlich zur Aufteilung unter die landarmen Bauern,
angekauft worden. Die bisherige Besitzerin, Frau Galachowa,
will im Dorf ein Turgenjew -Museum errichten, in dem d̂er
aanze Nachlaß des Dichters, der ihr nach seinem Tode zufiel,
aufbewahrt werden soll. — „D e r S chw e r e n ö t e r ", ein
holländisches Lustspiel von I . A. Simons Mees, für hie deut¬
sche Bühne bearbeitet von Else O t t e n und Arnim Petersen,
gelangte am Kurthcater zu Freicnwalde a. O. zur Uraur-
sührung . Das HauS nahm die Novität mit großem Beifall

_ Aus München  wird uns geschrieben, daß Friedrich
F r 'e ks a, der bekannte Verfasser der Pantomime „Sumurun ",
gegenwärtig vor der Vollendung eines groß angelegten nwder-

neu TheaterromanS steht. Das Werk wird noch im Laufe
dieses Monats abgeschlossen und soll, wie wir hören, dann zu¬
nächst in einer großen beurschen Tageszeitung erscheinen.

Bildende Kunst und Musik. Oberbürgermeister R e i cke s
Streit mit der Sezession soll, wie verlautet , noch nicht be¬
endet sein. — Max Reger  hat wieder einige Werke vollendet,
die demnächst zur Aufführung gelangen werden : Einen Gelang
„An die Hoffnung " für Altsolo und Orchester, ferner ern
Werk in altem Stil für Orchester wiole einen „Romr,chcn
Triumphgesang " für Männerchor und Orchester. Außerdem
find noch drei Orchesterstücke „Notturno ", „Elfenspuk" und
„Helios" fertig . — Geheimrat Bode  empfing aus Anlaß des
40jährigen Dienstjubiläums in seiner Villa in Charlottenburg
sowie im Kglser-Friedrich -Museum zahlreiche Glückwunsch¬
telegramme . Ein Berliner Kunstfreund hat dem General¬
direktor der Berliner Museen zu seinem 40jährigen Jubiläum
eine sehr würdige Ehrung bereitet . Er ließ unter dem ;utel
„Geschenke von Wilhelm Bode" bei Julius Bard einen Pracht,
band erscheinen, in dem ein Teil der hervorragendsten Kunst¬
werke reproduziert ist, die das Kaiser -Friedrich -Museum seinem
Generaldirektor verdankt. — Der Konservator des Louvce-
Museums , Herr Pujalet , ließ daS der engl. Botschaft übernut.
teile Porträt der Mona Lisa  von drei AbteilungSvarstanden
des Museums prüfen . Alle drei Herren erklärten überemstlm-
mend, daß das Bild mrt dem gestohlenen Werke Leonardo da
Vincis nicht identisch sei. Es handle sich um eine offenbar
aus älterer Zeit stammende Kopie des berühmten Bildes . Em
Vertreter der „LibertL" hat den etwa 60jährigen Maler und
Dichter Harold Rathbone gesprochen und dabei Gelegenheit
gehabt, das falsche Gemälde zu sehen. Dieses erscheint sehr
alt und ist auf altes Holz gemalt , welches den Anblick einer
alten Kellertür hat . Der Engländer hat nunmehr erklärt,
das Bild in London vor einiger Zeit für 2786 Franken er¬
worben zu haben . In Mainz  findet am 18. Oktober m
der Stadthalle eine Festsitzung statt , in der die Professoren
Kreis und Lederer  ihren umgearüeiteten Entwurf für
das Bismarck-Nationaldenkmal auf der Elisenhöhe zur Aus¬
stellung bringen und durch Lichtbildervorträge erläutern
werden.

Wissenschaft und Technik. Der greise Gelehrte Henri
Fab re hat nach einer Meldung des „Matin " ein Ruhege¬
halt von 2000 Franken , das ihm die französische Regierung
aussetzte, angenommen . Mithin ist er aus seiner Notlage
befreit , die er so energisch dementierte . — Professor Dtr.
Drews aus Halle,  hier durch wiederholte Vortröge über
das Jesus -Problem bestens bekannt, ist dort im Alter von 54
Jahren gestorben.
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mit 320 Fahnen , darunter 13 Bischöfe, Äbte und Prälaten in
der Prozession, deren Vorüoerzug 2 Stunden dauerte . Am
Grabe des Apostels wurde eine Predigt gehalten. Abends
fanden zehn religiöse Vortrüge statt.

* Eine Ehrung gefallener deutscher Soldaten in Frank¬
reich. Sonntagvormittag fand in Jarvilla bei Nancy di«
Überführung der Gebeine von 68 im Jahre 1870 gefallenen
deutschen Soldaten vom alten nach dem neuen Kirchhof statt,
wo ein Denkmal für sie errichtet ist. An der Feier nahmen
der zur deutschen Botschaft nach Paris kommandierte Ritt¬
meister Frank , der Vertreter der Präfektur , der Bürgermeister
mit den Beigeordneten, eine Reihe Offiziere teil. Eine Kom¬
pagnie .des 79. Linien -Regiments sowie eine Husaren - und
Artillerie -Abteilung erwiesen die militärischen Ehren.

* Neue englische Spionage . Aus Eckernförde wird be¬
richtet: Unter dem Verdacht, Spionage getrieben zu haben,
wurden fünf Engländer verhaftet , die von einer Jacht aus
photographische Aufnahmen längs der schleswig-holsteinischen
Ostküste gemacht hatten . Sie wurden in das Kieler Unter¬
suchungsgefängnis verbracht. Der eine will Robinson heißen,
einer will Rechtsanwalt , ein anderer Arzt sein.

* Zur Vergrößerung der kaiserlichen Besitzung in Kabinen
kaufte die Gutsverwaltung das 300 Morgen große Gut des
Landwirts Kaminski an.

* Eine Einziehung der 25 -Pfennigstücke ist nach der
„Deutschen Tagesztg ." nicht in Aussicht genommen.

Kusland.
Dtterreich-Ungarn,

Ein Parlamentarier als Betrüger . Wien,  3 . August.
Unter der Beschuldigung, größere Betrügereien verübt zu
haben, wurde heute der Reichsrat Emanuel Maria Ars zu
Vaffagg verhaftet , der in Deutschland bereits längere Ge¬
fängnisstrafen verbüßte . Der Verhaftete gestand die Be¬
trügereien ein, behauptete aber, er habe den Schaden stets
wieder gut machen wollen.

Poincaros Rußlandreise . Paris,  4 . August. In
Pariser diplomatischen und Finanzkreisen soll mit großer
Bestimmtheit das Gerücht umgehen, daß die Reise des
Ministerpräsidenten Poincarß nach Petersburg im Zusammen^
Hang stehe mit einer bevorstehenden russischen Anleihe
in Frankreich. Es soll sich um einen sehr hohen Betrag han¬
deln. Man sieht in dieser Anleihe den Preis , den Frankreich
für die angekündigte Marinekonvention zu zahlen hat . Nach
einem Telegramm aus Braunschweig erfährt die „Braunschw.
Landesztg ." authentisch, daß die deutsche Regierung von Ruß¬
land eine ossizielle Erklärung erhielt , die seststellt, daß die
Tendenz des Abkommens nicht gegen Deutschland gerichtet sei.
Die russische Noke sei bereits Ende Juli leitenden deutschen
Reichsstellen zugegangen. — Die „Nowoje Wremja " schreibt
in einem Leitartikel , daß die M a r i n e ko n v e n t i o n das
französisch-russische Bündnis , wenn nicht erweitere , so doch
festige. In den ersten Jahren des Zweibundes habe das Ge¬
fühl über den Verstand vorgeherrscht. Diese Tage seien vor¬
übergegangen . Die Enttäuschungen , die Rußland während
des javanischen Krieges und Frankreich während der
Marokkoftage erlebten, hätten den Vorteil gebracht, daß das
Unmögliche vom Schwierigen scharf getrennt worden sei. Die
Zeitung stimmt der „Agence Havas " zu, daß eine technische
Marinekonvention an dem Bündnis nichts ändere, und sieht
in dem Abschluß zurzeit , da eine russische Flotte noch nicht
vorhanden sei, ein Zeichen französischen Vertrauens . — Die

Btrsckiowvia" schreibt, die Konvention brauche Deutschland
nicht zu beunruhigen / da sie rein defensiven Charakters sei.
Sie gewinne nur an Bedeutung , wenn die Diplomatie der
Tripelentente die freie Ausfahrt der russischen Flotte aus dem
Schwarzen Meere erreiche. ^ w

a ltOT Ausstanb der Seeleute . Marseiile,  4 . August.
Die ausständigen Seeleute hielten gestern eine Versammlung
ab die sehr stark besucht war . Es wurde einstimmig die Fort¬
setzung des Ausstandes beschlossen. Nichtsdestoweniger konnten
7 Dampfer mit voller Bemannung den hiesigen Hafen ver¬
lassen.

NiManö.
Eine Gewalttat gefangener Matrosen . Sewastopol,

4. August. In einem schwimmenden Gefangms überfielen
sechs verhaftete Matrosen die Begleitmannschaft , ertränkten
den Unteroffizier und gingen an Land Ein zweiter Unter¬
offizier feuerte und verwundte einen der Flüchtlinge . Vier
weitere Matrosen wurden ergriffen , einer entkam.

Marokko.
Angriff auf einen französischen Militärtransport.

Rabat  4 . August. In letzter Nacht wurde ein französischer
Militärtransport am Ued Kcmissat von 50 Reitern ange¬
griffen Die Mannschaften der Kolonne Gouraud rucken
morgen in die Gegend nördlich von Fez aus , um das Vor-
riicfen des Rogi zu verhindern und das politische Werk zu
vollenden, das im Juni bei Kay Jana begonnen wurde . Der
Präsident El Hiba gewinnt fortgesetzt an Einfluß bei den

Die Nachforschungen nach Opitz. Tanger,  4 . August.
Die hiesige deutsche Vertretung steht wegen des Falles Ovch
durch Funkenspruch bis Mogador und von dort durch Eil¬
boten in Verbindung mit dem deutschen Konsularagenten m
Marakesch, der die Nachforschungen nach Opitz unablässig 7ort-
scht. Bisher ist weder eine sichere Spur entdeckt daß Opitz
lebt, noch ist die Leiche gefunden worden. Von den franzö¬
sischen Behörden in Marokko werden dm Bemühungen des
Konsularagenten unterstützt . Der Pascha von Marrakesch
zeigt besonderen Eifer zur Aufklärung d?r Sache. Für den
Fall , daß Opitz einem Verbrechen zum Opfer gefallen ,st muy
mau damit rechnen, daß, da die Marokkaner m solchen Fallen
di- Spuren sorgfältig zu verwischen pflegen, d,e Nach¬
forschungen längere Zeit beanspruchen.

Vereinigte Staaten
Der Kampf um die Präsidentschaft . Chicago,

1. August. Auf dem ersten Konvent der neuen fortschrittlichen
Partei , der morgen hier eröffnet w,rd . um Roo sevelt  zum
Präsidentschaftskandidaten zu nominieren werden 47 Staaten
vertreten sein Nur Südkarolrna ist nicht vertreten , weil es
darauf bestand. Neger als Delegierte zu entsenden. Die Kom¬
mission die die Beglaubigungen der Delegierten zu prüfen
hat . hatte bereits Neger, die als Vertreter von Alabama ge¬
wählt waren zurückgcw lesen. Es wird wahrscheinlich be, allen
Südstaaten s/versahren , dagegen wcrd-m Neaer als Vertreter
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der Nordstaaten zugelassen werden. Viele Frauen sind als
Delegierte zum Konvent gewählt . Roosevelt wird morgen
hier eintreffin.

Die Lodgeresolution zur Monroelehre . New Dork,
3. August. Die amerikanische Presse ist übereinstimmend der
Ansicht, daß die Resolution des Senators Lodge unnötig und
ungerecht ist. Es wird allgemein zugegeben, daß die Reso¬
lution bezwecke, für die Vergrößerung der Flotte Stimmung
zu machen.

Straßenbahnerstreik in Chicago. New Ur>rk , 3. August.
18 000 Chicagoer Straßenbahner sind in ,den Streik getreten.

2 apan.
Der Ausbau der Flotte . London,  3 . August. Aus

Tokio wird gemeldet, daß das sogenannte Flottenausdehnungs¬
gesetz dem Parlament in der nächsten Tagung vorgelegt wer¬
den, aber eher eine Vervollständigung des gegenwärtigen
Standes der Flotte als eine Vermehrung bringen wird.
Japan ist finauziellminfähig , mit anderen erstklassigen Mäch¬
ten im Flottenbau Schritt zu halten . Rur zwei Schiffe, der
„Kawaschi" und der „Settsu ", können jetzt als Dreadnoughts
klassifiziert werden. Fünf im Bau befindliche neue mächtige
Schiffe sollen allerdings bis 1916 fertig sein, nämlich der
„Fuso", ein Schlachtschiff von 31300 Tonnen , und die Panzer¬
kreuzer „Kongo", „Hiyei", „Haruna " und „Kirischima", jeder
fast 28 000 Tonnen groß. Das ist aber offenbar die äußerste
Entwicklungsgrenze der japanischen Flotte.

Chrn«.
Ein deutsches Hospital in Hongkong. K an t o n, 3. August,

Den deutschen Ärzten Müller und Inste in Hongkong hat eine
amerikanische Dame 250 000 Mark zur Errichtung eines
deutschen Hospitals in Hongkong zur Verfüguiig gestellt.

Zur Ermordung russischer Untertanen bei Khotan.
Peking,  4 . August. (Reuter .) Die chinesische Regierung
sagte gemäß der Forderung des russischen Gesandten Enr-
schädigung für die kürzlich durch chinesische Soldaten bet
Khotan verübte Tötung hundert russischer Untertanen und
Bestrafung der Täter zu. Der Präfekt von Khotan, der als
verantwortlich erklärt wurde, ist abgesetzt worden. Der
chinesische Offizier , der den Zusammenstoß veranlahte , wird
vor ein öffentliches Gericht gestellt. Der russische Konsul von
Kaschgar und die chinesischen Ortsbehörden setzen die Höhe
der Entschädigung fest.

Die Urisi§ m der Türkei.
Auflösung der Rcrmmer.

Das Schicksal des Parlaments ist best̂ Ät, die Haupt¬
forderung der aufständischen Albanesen erfüllt ! Nachdem
sich bekanntlich der Ministerrat schon vor einer Wache über die
Auflösung der Kammer schlüssig geworden war , hat jetzt, wie
uns telegraphisch gemeldet wird, ein kaiserliches Jrade die
Auflösung der Kammer verfügt und der Senat seine Zustim¬
mung dazu gegeben. Die außerordentliche Sitzung des
Senats , in welcher dieser überaus wichtige Beschluß und die
damit in gewissem Zusammenhang stehende Verfassungs¬
änderung erfolgte, war geheim. Die Regierung berichtete,
wie uns dazu weiter gemeldet wird, zunächst über die Lage
und ersuchte dann um Annahme der Änderung des
Artikels 43, die bestimmt, daß bei einer Auflösung des Par¬
laments die neu zusammentretendh Kammer nur als F o r t -
se tzu n g der alten Kammer anzusehen sei. Bon 34 an¬
wesenden Senatoren waren 28 für , 5 gegen die Verfassungs¬
änderung . Dagegen stimmten die Senatoren Achmed Riz«.
der gewesene Scheich el Islam Mansa Kiacim, der Wallache
Bassaria , der Bulgare Dilcoff und General Hussein-Pascha.
Alle Mitglieder der Union für Freiheit und Fortschritt und
der ehemalige Kri^ sminister Mahmud Schewket-Pascha ent¬
hielten sich der Abstimmung. Nach der Annahme der Ände¬
rung durch den Senat beschloß, wie oben erwähnt , daS
Kabinett die Auflösung der Kammer , die sofort nach
Albanien  gemeldet wurde , nachdem der Sultan das be-
tresfeude Jrade unterzeichnet hatte . In der heutigen Kammer¬
sitzung wird der Großwesir das Jrade über das Ende der
Legislaturperiode verlesen. Der Ministerrat dauerte gestern
bis in die späten Abendstunden hinein . Während der Be¬
ratung war der Kommandant des 1. Korps sowie der Polizei¬
chef von dem Ministerrat angewiesen worden, den
Patrouillendienst zu verstärken. Wenngleich mit der
Kammerauslösung noch lange nicht alle Forderungen erfüllt
sind, so hat doch das Kabinett Mukhtar -Paschä mit diesem
Beschluß zur Lösung des schwierigen Problems einen großen
Schritt vorwärts getan und es ist anzunchmen , daß es in
dem Ausstandsgebiet, wo sich gerade vorgestern und gestern
die Lage noch weiter verschlimmert  hatte , jetzt allmäh-
lich zur Nuye kommt, brs es der Kommission, die ja unter
persönlicher Teilnahme des Großwesirs mit bm  Albanesen-
führern gegenwärtig unterhandelt , gelungen fein wird, voll¬
ständig Frieden zu stiften.

Welche Wirkung freilich die Kämmerauslösung auf die
j u n g t u r xrs che n Kre !ise ausüben wird, bleibt ab ZU-
warten .^ Selbst d,e Bevölkerung von Konstantinopel wußte
bis gestern abend 8 Uhr noch nichts von der Kammer¬
auslösung!

Das geschickte Manöver der Regierung.
Konstantinopel , 4. August. Zur gestrigen Senats-

Sitz  u n g werden uns ferner noch folgende Einzelheiten ge-
meldet: Der . gestrige Beschluß des Ministerrats , den Senat
heute zu einer . außerordentlichen Sitzung einzuberufen,
wurde s° geherm  gehalten , daß bis zum nachmittag nie-
mand, nicht einmal die Deputierten , wußten , daß der Senat
tage, —>e Geheimsitzung war außerordentlich interessant und
bewegt, doch wird von den Senatoren das größte Stillschwei¬
gen beooachtet. Laufe der Debatte kam es zu einem
Zwischenfall zwischen Marschall Fuad und dem wallachischen
Senator Bassorm, der leidenschaftlich die Auflösung der Kam-

.. 'bcr  Veschluß der Regierung wird als ein
geschickte. Manöver angesehen, das die unmittelbare Anf-
lösung der Kammer sicherftellt, während man auf dem bisher
verfolgten Wege dazu noch über einen Monat  hätte
brauchen musten. Der Senatsbeschluß wird die Kammer,
die für morgen vormittag g Ahr einberufen ist, überraschen!
Ihr stürmischer Protest wird erwartet . — Sämtliche Minister,
einschließlichKramil Pascha, nahmen an der gestrigen Sitzung
des Senats teil . Der Entschluß der Minister , aus der so¬
fortigen Schließung der Kammer zu bestehen, wurde auf
Grund von Telegrammen der nach Albanien gesandten
Sonderkommrssion gefaßt, die besagten, daß im Falle der
Verzögerung  der Auslösung ernste Verwickelungen in
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Albanien zu befürchten seien. Die Arbeit des Senats w«u!
äußerst mühsam . Zuerst nahm der Senat die Abänderung
des Artikels 43 der Verfassung an, der darauf an die Kom¬
mission zurückverwiesen wurde. Zum Schluß nahm der
Senat die von der Regierung geforderte Auslegung einiger
Artikel der Verfassung an . Wie verlautet , wird die Kammer
heute vormittag vor der Verlesung des Schlietzungsdekrets
versuchen, dem Kriegsmini st er ein Tadelsvot  ins
zu erteilen.

Die Bewegung im Heere.
Auch das ganze türkische Heer  ist im ZusammM-

haug mit der älbanesischen Frage von der Bewegung für oder
wider die Partei Einheit und Fortschritt ergrisfein. Während
insbesondere das Armeekorps Advmnopel-Kirklissa zum jung-
türkischen Ko-mätee hält , sind die Offtztsre von Saloniki,
Uesküb und Smyrna dessen Gegner . . Erst gestern wieder kam
es, wie aus nachfolgendem Telegramm hervovgeht, zu einer
Kundgebung:

wb. Konstantinopel , 4. August. Etwa 200 komiteesLind-
liche Offiziere versammelten sich am Nachmittag auf dem
Freiheitshügel zu einer Kundgebung gegen die Liga. Es wur¬
den mehrere Reden gehalten. Auch der frühere Kommandant
der Expedition nach Albanien , Hussein Fazil -Pascha, soll der
Versammlung beigewohnt haben. Er habe in einer längeren
Ansprache erklärt , die Bedeutung der Militärliga nicht zu
übertreiben . Fazil erzählte, er habe sich Hassan-Bei in
Prischtina , der nur 300 Mann zur Verfügung hatte , wider-
setzen wollen, habe aber dem Jrade des Sultans gehorchen
müssen, das die Einstellung der Feindseligkeiten anordnete.

hd - Konstantinopel , 5. August. Der Kriegsminister hat
inzwischen die Verhaftung der jungtürkischen Offiziere be¬
fohlen, die am Freitag an der Versammlung auf dem Frei¬
heitshügel teilgenommen haben, in der eine Erklärung wegen
Begünstigung der Offiziere der Militärliga angenommen
wurde. Die Verhaftung von 42 Offizieren steht bevor, von
denen 20 bereits verhaftet sein sollen. Sie werden vor einen
Disziplinar -Gerichtshof gestellt werden. Unter den Ver¬
hafteten befindet sich auch der Gouverneur von Konstantinopel
Muht Eddin Bei.

Die Bombenexplosion in Kotschana.
Saloniki , 2. August. Unbekannte Männer , vermutlich

Mitglieder des mazedonischen revolutionären Komitees,
brachten mitten auf dem Markte von Kotschana eine Dynamit¬
bombe zur Explosion. Mehrere Personen wurden getötet
und verwundet ; ö Minuten später erfolgte eine Mette Explo¬
sion, die von entsetzlichen Folgen begleitet war . Das Volk
stob nach allen Richtungen auseinander . Überall herrscht
Angst und Schrecken. Insgesamt blieben 40 Personen mit
zersetzten Gliedern tot oder verwundet auf dom Platz liegen.

=s
Kümpfe im Wilajet Skutari.

Cetinje , 4. August. Über die Kämpfe an der m o n je¬
ne g r i n i s ch- t ü r k i s ch>eu Grenze  wird amtlich
gemeldet: Gestern abend kam es im Gebiet von
Kolaschnme bei Moikotme zu einem blutigen GronzkonflM . Die
Türken « nÄchdÄM vor ihrer Kule in einer Entfernung von
200 Metern auf mon-tcnkgrincschKm Gebiet eine Berschamzung.
Trotz wiederholter Vorstellungen seitens der montenegrini¬
schen Regierung wollten die Türken die Vorschamzungen nicht
entfernen . 'Bon früh an griffen die Türken aus den Ber-
schanzunggn die Wachtposten der montenegrinischen Grenz¬
wache an. Der Kamps, der sich darauf entspann , dauerte bis
zur sinkenden Nacht. Die montenegrinische Grenzbevölkornug,
die durch die Provokation im höchsten Grade bestürzt war,
eilte zu den Waffen und unterstützte die Grenzwache. Di«
Berschanzungem wurden schließlich entfernt und die Kufe dem
Erdbodon gleich gsmacht. Die Verluste der Montenegriner
betragsn 10 Tote und 15 Verwundete . Die Türken ließen 8Ü
Tode zurück.

Die § riedensverhandlungen mit Italien.
wb. Genf, 4. August. Das Watt „Tribüne de Gentzve"

ist in der Lage mitzutsNen , daß die türkisch-italienischem
FriedsnsverhanWungem in Gviant , die von dem Prinzen Said
Halft , einem Cousin des Khedtven von Ägypten, vom früheren
Präsidenten des Momianischcm Staatsrats einerseits und dem
ehemaligen Staatssokretär der auswärtigen WngctegenheAen,
Musinato , anidersvseäids ampßleitot wurden , kein günstiges Er¬
gebnis geAöitigt haben. Die Konferenzen fanden auf Anregung
der ott,omanischen Regierung hin statt . Der Prinz soll im Aus-'
trage der Pforte das Anerbtet -eu gemacht haben, daß den
Italienern der Besitz vom Tripolis und der Chrenaika von
der Türkei zugestandem wird . Als Äquivalent müsse sich je¬
doch Italien dazu verstehen, der Türkei di« poetische Auto-
nomie über die annektiertem Gebiete rind dem Sultan die
Oberhoheit in den beiden Provinzon zu gewähren , die durch
Einsetzung «eines otiomanischcn Fürsten zum Ausdruck kommt.

hd . Paris , 5. August. „Excelsior" berichtet aus Genf:
Prinz >said Halil Pascha, der sich noch in Genf aufhält , er¬
klärte, von ängeblichen Friedensunterhandlungen mit der
italienischen Regierung nichts zu wissen. Trotzdem erhalten
sich die Gerüchte, die noch durch den Umstand verstärkt werden,
daß dieser Tage eine der französischen Aristokratie ange¬
hörende Dame , die eine Verwandte von zwei bekannten Diplo¬
maten ist, 3 Kilometer von Eviant ein großes Landhaus ge¬
mietet hat , wo in aller Eile eine telephonische Leitung hinge¬
legt wurde und Vorbereitungen für einen großen Empfang ge¬
troffen worden sind. Man !vill wissen, daß hier die Friedens¬
unterhandlungen fortgesetzt werden sollen.

Luftfahrt.
Die große Fahrt der „Hansa ",

wb. Hamburg , 4. August. Wer die Fahrt des Luftschiffs
von F-riedrichslhafen nach Hamburg wird uns .noch genreldnt:
An der Fahrt nähmen teil Or . Ecken er, Oberingenicmr Dörr
und außerdem außer den Jmgeniieuron und Monteuren noch
sechs Pasfagiore , sowie Fvan -Dr . Eckenler mit ihrer Tochter.
Die Fahrt ging von Friedrichshasen über Um, Aalen, Crails¬
heim, wo sich starke Nobel eiustelltsn , Würzburg , Fulda,
Bebra , Göttingen , Lage, Detmold, Bielefeld, .Herford, Min¬
den und Nienburg nach Hamburg . Schon in Würzburg wurde
das Luftschiff trotz der frühen ÄLorgonstunde mit lebhaften
Kundgebungeu begrüßt , die sich an allen Orten , die es be¬
rührte , wiederholten . Die Fahrt verlief bei wechselnden
Winden , die anfangs schwächer wariem und später «u «stärke
zunahmen . Die Orientievung war in der Gegend von CraAs- ,
heim infolge dos starken NcbelL schr erschwert. Es mußte
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lediglich nach bem Kompaß gefahren werden. Aber trotzdem,
hattem sowohl der Führer wie die Passagiere das Gefühl der
Sicherheit, da die Maibaä>motor«n ohne jede Störung ausge¬
zeichnet arbeiten . Die Fahrt erfolgte mit einer GeMmm-
ditzheL von 22.2 bis 23,3 Sekundonmeter, in Höhen von bVO
chis 1800 Meter. Bei der letzten Schleifemhahrt über Hqm-
ihurg, wo es sich darum handelte, zur Erleichterung der Lan¬
dung vom Luftschiff schlechtes Gas abzulassen, wurde emr
Höhe von 1800 Mieter erreicht. Der Empfang auf dem Fmg-
platz Fuhlsbüttel war sehr herzlich. Der Vorstand der »Ham¬
burger LustschffshallenFsftllschast" begrüßte den Führer des
Luftschiffs Dr . Eckemer und die übrigen Herren, denen das
Publikum zujubelte.

Die „Hansa" bas schnellste Luftschiff der Welt.̂
’wb. Hamburg, 3. AuMst. Nach Mitteilungen des Füh-

ctxS der „Hansa" war die Fahrt des Luftschiffs durcg lehr
starken Gegenwind bis Güttingen stark behindert, trotz¬
dem wurde die Stadt schon um 7tẑ Uhr früh erreicht. In
Bielefeld, Bad Oeynhausen und Minden wurden Schlcffen-
fahrten ausyefnhvt. Die Fahrt zeigte, daß die »Hansa mit
22 SekwnÄcmmeder das schnellste Luftschiff der Welt ist. Ware
die Fahrt auf geradem Wege zurückgelegt worden, so hatte
die „Hansa" schon mittags 11% Uhr Hamburg erreicht.

M. Fahrten dreier Zeppelinluftschiffe. Frankfurt.
8. August. Heute früh befanden sich zu gleicher Zeit vrei
ZeppeLstschiM in der Lust. Um 6 Uhr früh verließ dm
„Viktoria Luise" ihren Frankfurter Hasen, um nach Baden-
Oos zu fahren. Die Ankunft dortfelbst erfolgte um 9 Uyr
25 Min. Gleichfalls um 6 Uhr ftuh unternahm das neue
Militärlufffchöff „Z. 3" von Metz Es eme ^ hrt, die nach
Trier und dem Hunsrück gmg. Schon um 8 Uhr 30 Min.
war der ,,Z. 3" wieder in Metz.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten»

Oer „vsooÄlyner Sängerbund"
hat heute vormittag, nachdem die ihm zu Ehren veranstaltetrn
Festtage verrauscht sind, Wiesbaden verlassen und ast zu Schiss
den Rhein herunter nach Coblenz gefahren. Dŵ . n sten-
hmt der amerikanffchen Sänger, WStche sichd« HerMn ^
WisÄbadenor und der Fremden, mit denen sie in Baruyrun^
kamen, rasch eroberten, ist überall angenelM « npqmnLen wor¬
den, und auch die Gäste haben, wie sie södem ohne Anfrage
versicherten, den vorteilhaftesten Eindruck von Wresbad«
mitgenommen. Am Samstagvormittag trafen sich die Herren
bereits um 9 Uhr aus dem Luisenplatz, von wo aus sie sich nach
den Sektkellereien der Firma H e n ke ll u. klo., die JU äw
Besuch eingeladen hatte, begaben. Der Nachmittag galt de
Besichtigung  Wiesbadens , Lessen Schönswurdigkerden
mit großem Interesse in Augenschein genommen wurden.
Den Ĥöhepunkt erreichte Las Programm am Abend. D.e
Kurverwaltung hatte zu Ehren der Gäste ernvenetiai-
sche s N a cht f e ft i m Ku r ga rt e n veranstailtst, übriger
dA erste, das in diesem Jahre vor sich gehen konnte. Be.
dem prächtigen Wetter war die Verianstältung, mveroroen.u^,
»Mreich besucht. Im Garten leuchtete und ftimmerte es i>-.,
MWischen Wanz über dem Weiher.. Der ganze Zauber einer
ŝ mmungSvollen Illumination spregecke ,rch do. wrder
Abertausende farbiger Lichter »u Gruppen und BAdern zu-
samumengestellt, hoben sich gleich leuchtenden Rabatten von
den Rasenslächen ab, während dre Blätter der Baume rn dem
milden Licht farbiger Lampions Leben bekamem Aus dem
großen Platz jenMS des Weihers war mn mit Girlanden
und Lampions geschmücktes Riefenpodrum für di^ ^ anz^
und Tänzerinnen aufgeschlagLN, auf dem nach einer
Fackelpolo-näsie um den Weiher sich bäid fröhlichê Treiben
entfaltete. Nicht minder lebhaft ging es m den geichmuaUn
Landen zu, die das Tanzpodinm mn Harbkrsrs umschMsse:..
Ur MÄte der Wein und der Seit in den Elchen dw Glaser
klangen aneinander und fröhliches Lachen verkündete, daß das
Fest seinem Höhepunkt nicht mehr fern sein ônn.e. Kurz
Zx  2 Uhr hallten die letzten Walzerklange durch den sonst
so stillen Kurgarten und die Gäste vevließen die S .a .te ue»
in allen seinen Teilen wohlgMngemeiN Festes. — Am Sonn-
tagvormÄtag trafen sich die Amerikaner zu ernem « em ein¬
samen Spaziergang  nach dem Neroberg. Durch das
Dambachiial ging eS zur griechischen Kapelle und von da über
den Nerobera zur Lvichtweishöhle. Über die „Eic-stn «rsolgtc
der Rückmarsch durch das Nero-tal zur Stadt . Ter mn « par-
nachmittag plötzlich niedcrg,chsn>de GewrAerregen gab
lassung, das Konzert  des „Brooklhner Sängerbünde- ,
das ursprünglich im Kurgarten stattftnÄon sollte, nach bcm
großen Saal zu verlegen. Ein Massenbesuch stellte stw schon
vor dem BegiM das Konzerts ein, so das; bald alle Platze be¬
setzt warm und die Türen des Saals geöffnet blechen muß¬
ten, damit auch die Außenstehenden etwas Horen konnten Dre
Kurkapelle spielte zunächst unter L̂eitung des Kurkapell-
meisters Jrmer eine Konzc.rtouvertüre über zwm amerchani-
sche BESlieder von I . B. AndrS. Die Lhorvortra-ge des
Brooklhner Sängerbundes" bestanden m BockSliedern, in

der Hauptfache mit deutschem Text, welche mit klangvollen
Stimmmitteln, die eine gute Schulung und ein mit wrzug-
licher Auffassung gepaartes musikalisches Empfinden nicht ver¬
kennen ließen, zum Vontrag gebracht wurden. Besonders
fi}>rü.cfoCTt<vnI „EjrniF liebe  ö 'Oii ö̂rctu, //jiy old
•Kentucky Home" von G. C. Fofter, „Wie's daheim war
und .Margenlicd" von I . Rietz. Der Dirigent F- Wecke,
texn  bet 1. Vi'Aeptä.sibonii des „Sängetbund-es Koll ê rren
Dirigentenstab mit «einigen anerkennenden Worten über¬
reichte, mag nicht zum kleinsten Teil die Ursache der
LListungsfähigkeit des Chors fein. Die cinzelnon Vorträge
der Sänger wurden j«ewei«ls durch manschenden Beifall ausge¬
zeichnet. _ S*

— Beznkssynode. So weit sich die Parteistellung der
eiuzelnsn neugewahltsn Mitglieder der im November d. I.
»usomtmautreitenden Bezirkssyiiode übersehen läßt , hat die
Bautet der Mitte kleine Gewinne auf Kosten sowohl der Linken
wie der Rechten zu verzeichnen. An den MchrheitSverhält-
rHfen in der Synode wird durch die Neuwahlen insofern
Uchts geändert , als in den beiden letzten Bezirkssynoden
beide ©ruifflßn ÄuiaMMem bereits über eiwe Mehrheit der-

—̂ Militärisches. Beim h.ieistgen Füsilier-Regiment Nr. 80
sind feit vorgestern 12 Offiziwaspiramtem zur Ableistung einer
achtwöchigen Übung als Vizefeldwebel eingezogen. — Morgen
Dienstagfrüh erfolgt der Abmarsch der ^ b̂eiden _hiesigen
Bataillone unserer „Achtziger" zu der großen Pwnierubung
am Rhein. Bei .günstigem Wetter wird wähnend der ganzen
Übung nachts Biwak bezogen. Die Rückkehr der beiden
Bataillone «erfolgt SamStag.

— Die Übung des Fcstungsluftschisfertrupps Mainz fand
vorgestern ihren Abschluß in einer Fueiballanfahrt. Der
Ballon „Mainz 2" stieg 0 Uhr 30 Min.̂ vormÄtag be- herr¬
lichem Wetter von der Aufstiegstelle„Cafö Waldacker̂ bei
Sonnenbcrg unter Führung des Leutnant-
(I .-R. 87) aus. Mitfahrende waren Oberleutnant Mo,chle
lJ .-R. 117) und Reservist Kaltenbach. Der Ballon erreichte
auf der Fahrt, die über Sonnenborg, biambach, Naurod,
Eppstein und .Hornau ging, eine Höhe von 2500 Meter, x/tc
Landung fand sehr glatt um 12 Uhr 30 Min. be« KcmtgstMN
i. T. statt. T

— Ein Flieger über Wiesbaden. Der PAo-t oe Baal,
der am Samstagäbeud auf einem-Gödecker-Eiudecksr vom
Mainzer Sand aus cmfgestiegSn war, erschien kurz vor 7 Ichr
über Wiesbaden. Er war zu einem Flug in der Richtung
riach Erbeuheim.aufgejtiegM und wollte bei der Rückfahrt da-
„Rheinhotel" überflieMn, in dem zurzeit seine Eltern wahnen.
Der Flieger kam über den Rhein glücklich nach Ervenhenn,
umflog dort den Bismarckturm und wandte sch daun nach
Wiesbaden, das in eim>er Höhe von 350 Meter überflogen
wurde. Der erste über Wiesbaden erscheinende Flugapparat
erweckte hegreifticherweisie das Jubercsfe aller Pasfamen,
dürfte aber, da er sehr schnell flog, nur von w-rmgen bowbach¬
tet worden sein. Wie ivir erfahren, bevbsichwgen dm Godecker
werke demnächst einen Flugappavat in Wiesbaden oder wenig¬
stens in dessen Nähe landen zu lassen. Sie haben, sich dleser-
h-alb bereits mit den zuständigen Stellen in BerLmdunĝ ge¬
setzt, doch dürfte der ihnen für -eine Landung zugewiesone
Exerzierplatz bei Dotzheim zu weit von der Stadt entfernt
fein, um eine größere Auschauermenge anzulockan. Bester ge¬
eignet ist hierzu jedenfalls der Exerzierplatz an der Schier-
steiner Straße , der, wenn eine, günstige Anf.lugstelle gefunden
werden kann, auch demnächst für eine MnegoruMdung rn
tracht kommen soll. „ .

_Auf Seat 14. deutschen Tanzlchrertrg , den der „Bund
deutscher Danzlehrcr" jüngst nach S t u t t g a r t eiubsrufeu
lyalM,  war W i -e sba d e n durch das TanAMitrtut ^ ulius
Bier  vertreten . Außer den üblichen fachlichen Vorträgen
war in diese,m Jahr auf der Tagung auch die neueste Rich-
Luna der medernen Danzk-uust, btc Kallischeute, durch deren
Schöpferin, Frau Hela ,Ho«ltfteä>er (Berlin), vertreten. Die
Künstlerin bezweckt mit der „Kallisthenie", die erne Ber¬
einigung vo-n Tanz und Spiel, DsklMnation und Gesang zu
eiMm harmonischenkünstlerischen Ganzen darstellt, eine
Renaissance des Dniizes heDSeiAuführen. Besonders bemer¬
kenswert waren folgende zur Aufführung gelangten Tauze:
..Spieaeltanz von SchnsölviittcheN", „Schutzgeist", „Fruhlings-
tärze der Lhloris", „Hirientänze", sowie das Ballett „Wenter
Pracht und Sonnsnmacht " ; bei der Aufführung der beiden
letztgenannten Tänze wirkten auch Herr und Frau Bier von
hier mit . , .

— Seltene JagbtrophSe. In dem Schaufenster des Weis
scheu FarbenhauseS, Marktsirnge 23, sind zivei Rehköpse, ein
Zehn- und ein Sechsender, von hiesigen Jägern evlegt und
in Schenk? Präpavatorium, Gemeindebadgassê4, präpariert,
kurze Zeit ausgestellt. Der Zehnender, der in d̂mn Jagd¬
revier von TrechtlingÄi aufen am Rhein geschossen wurde,
dürfte seiner SÄdsnheit wegen die b̂esondere Aufmerksamkeit
erregen! Die Stangenbildung wird in diesem Jahre überhaupt
als Lesondovs günstig bezeichnet.

— Das glatte Pflaster der Langgasse wurde gestern um
dw M' ttagsstuude wieder einmal einem Droschkenkutscher ver¬
hängnisvoll. Sein Pferd stürzte und fiel auf die Wagen-
deichs.el, die in. Splitter ging. Das beschädigte Gefährt wurde
von einem anderen Einspänner angcckappolt und nach Hause
aejbracht; der um seinen SonntagSveMonstgebrachte Kutscher
zog mit seinem Gaul hinterdrein. — Niemand wird froher
sein, als die Rosselenker, wenn der Umbau ber La,nggassc er¬
folgt und ein anderes, .besseres Pflaster für die 'Fahrbahn her¬
gestellt wird. .

— Die Wilhelms-Heilanstalt hat, wie wer erfahren, da«
Grundstück Mühlgasse6, in dem ' sich die Äsktrotcchntsche
Fabrik von C. Theodor Wagner befindet, nngckauft, um sur
eine sich als notwendig « weisende Vergrößerung der Badsr-
anlagen der Heilanstalt genügend Torrain zu haben. ~er
Kaufpreis soll 400 000 M. betragen.

ü- Ferienwanderung . Ungefähr 60 Gymnasiasten von.
hier sind zu einem 14,läßt gern Aufenthalt in Stromberg an-
qekommen. Dort wurden die durch Äi-c Ferien freigewordeneu
Schulsäle mit Feldbetten in Wahnräume umgewandelt und
den Schülern zur Verfügung gestellt. Weiter sind zu-m
Übernächsten auf der Fusdenburg bei Stromberg Zelte vouge-
sehen. Die jungen Leute, unternehm .su Tagesmärsche rn die
nähere und weitere Umgebung und führen Kviegsspiele
usw. aus. _ .

— Kinder -Ferienspaziergänge . Zur Auforrngung rer
Kosten für die Muder -Ferie -nspasiergänge veranstaltet der
Arbeit-erLUdungsauÄschutz in Gemeinschaft mit der Kinoer-
schutzkommffsion am nächsten Samstagabend „Unter den
Eicheln" ein „Sommernachtsest " mit Darbistungen der freien
Turner sowie der Arüeitergesangvsreine.

— Für Hundebrsttzrr. Für unseren Regie,rungsbez-rk
wurde folgende Anordnung, die am 25. d. M. .Rechtskraft er-
bält erlassen: Frei umherlaufende Hunde müssen mrt ^ 6’
bändern versehen sein, die Namen und Wohnort des Befttzerv
ersehen lassen, oder an denen eine Steuermarke mit vlugab-
des Versteuerungsarts und der Nummer bcS Hundes tat d-
SteuerListe befestigt ist. .

^ Gegen die „Tips". Der hiesige Polizeivertcht tmlt mit.
Das Köüigl. Kämmior,gewicht hat in Entscheidungen vom
21. Oktober und 20. November 1911 anerkannt, daß dre Ver-
öffsndlichunge,nsogonaunter „Tips", d. h. Informationen
über die Gewinnoussichten der in äffen,tlichen Rennen lausen¬
den Pferde eine verschleierte Aufforderung zum Wetten ent¬
halten und den in § 3 des Gesetzes vom 4. Juli 1905 mit
Straw bedrohten Datbestand der verbotenen Aufforderung
stttm'sSetten erfüllen. Die Behörden lassen darum neuer¬
dings die Herausgeber u,nd Verleger solcher Druckschriften
sowie die öffentlichen BerkausSstellen und .Verbreiter der so-

. aenamntM -Divs" warnen.

— Benzinexplosion. In der chemischen Färberei von
Schütz in der Schulgasfe geriet am Samstagabend , wahrschenn-
lich infolge von Selbstentzündung , ein größerer mit Bonzrn
gefüllter Kessel in Brand . Der Besitzer versuchte zuncchtzt die
Flammen selbst zu löschen, zog sich aber Mmt schwere Brand¬
wunden am rechten Untemarm zu. Die Feuerwehr hacke die
Gefahr einer Weiterverbreitung nach kurzer^Tätagkert veser-
tigt . Der verletzte Inhaber , dom die Sanitätswachc erneu
Natverband anlegde, wurde .nach dem.städtischen Krankenhaus
übergefühvt.

_ Staats- und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
2. Rate ist im Rathaus , Zimmer 17 (weihe Zettel ) für die
Straßen mit dem Anfangsbuchstaben II am 5. und 6. August;
Zimmer 16 (grüne Zettel) für die Straßen mit den Anfangs¬
buchstaben T, F und Y am 6. August zu bewirken.

_ Balkonwettbewerb. BÄ der Preiisverteilung zum
Wettbewerb im Balkon-, Vorgarten - und Fensterschmuck hat
in der Abteilung c : Feinster, Nr . 103, nicht Frau , sondern
Herr P . Sch mied gen,  DotzhÄmer Straße 100, 2, eine
Auszeichnung erhalten.

_Falsche Meldung . Durch die Blätter ging dieses Tage
eine Notiz, daß am 19. d. M. in LtmLm« die dieisjährigc
Genevalversamni 'lung des Borems nafsauüscher kart©* wü>
Forstwirte im „Preußischen Hof" stattfinLe. Diese Nachmch.
ist falsch. Es handelt sich nicht um den Verein Nassau,ischer
Land - und Forstwirte , sondern um « e Forstsektton  des
Skreiiity waffaarifdjet Lcrnd- u-nb For,stlwî'öe, bk am gattötrimen
Tage ihre Versammilung dort abhält.

" ^ Fernsprechverkehr. Aum Fernsprechverkehr mit Wies-
baden ist neuerdings unbeschränkt zuMlassen: Husby . Die
Gebühr kür das gewöhnliche Dreiminutengesprach betragt
1 M. 50 Pf.

— Ein schweres Wetter ging gestern abcard zwischen7 und
8 Uhr über die hiesige Gegend nieder . Es kam aus Südwest
und soll besonders am Schein gehaust haben . Hier entlud sich
unter Blitz .und Donner eine ungeheure Regsn-masse, die uns
nach einer schier unerträglichen Schwüle eine sehr willkom¬
mene und nachhaltige Abkühlung brachte.

— Ein diebischer Füsilier . Nicht weniger , als zehn Fahr-
raddiebstähle hat ein Füsilier der hiesigen 4. Kompagnie des
Füftlier -Regiments v. Gersdo .rff (Kurhess.) Nr . 80 m Frau !-

begangen . Die gestohlenen Räder hat er stets glech
wieder verkauft . Der Füsilier ist der Sohn Zeines Frankfurter
Beamten , der wenig Freude an dem jetzt in Haft wsile«nden
Sprößling erlebt hat.

— Wespenplage, über starkes Auftreten der Wespen¬
nestor in unserer Gegend wird lebhafte Klage gefühnt. Die
sehr lästigen und mi-tunter auch gesähnlichen Plagegeister
dringen sogar massenhaft in die Wohnungsn und setzen sich
dort fest, wo immer es etwas zu essen gibt. An die Ver¬
tilgung der Insekten wird mari ernstlich Herangehen müss.etr,
indem man für die Vernichtung jeder Wefponbrutstätte , wie
dies in früherer Zeit geschehen, eine kleine Vergütung aus
allgemeinen Mittckn gewährt.

— Unfall . Die 36 Jahre alte Frau Anna L. aus der
Hallgavte'r Straße in ' Wiesbaden -stürzte gestern nachmittag
bei einem Ausflug zwischen Bleidenstadt und „Eiserne Hand"
so unglücklich in eine Grabenböschung, daß sie sich eine Ge¬
hirnerschütterung zuzog. Ausflügler benachrichtigt,en die
Wiesbadener Sanitätswache , welche die Boruntzlücktc nach
ihrer Wohnung verbrachte.

— Hund und Katze. Am Samstag vergnügte sich ein un-
'chuldigeS Kätzchen auf dem ein-geftiM -gten großen Platz ^vor
dem Hwupt-bahnhoif. Plötzlich setzte ein größerer Hund über
den Zaun , packte Miezchen und tötete cs, trotzdem der Be¬
sitzer des Kätzchens den bissigen Köter alsbald verscheuchte.
Der Wert des Tieres wird von seinem Besitzer aus 25 M.
geschätzt. Da der Eigentümer des Hundes eine solche.Summe
nicht zahlen will, dürste es zu citrem Prozeß kommen.

— Kleine Notizen. Der Plan über die Errichtung
einer oberirdischen  T e l e g r a p hen l t n i e an der
Berbindungsstvatze Clarenihal -Fasanerie liegt bei dem hiesigen
Telegvaphenamt vom 3. August ab vier Wochen aus . — Morgen
besteht das 1876 gegründete Zahnatelier von W. Hunger-
Kimbel,  Bahnhofsstratze 6, 25 Jahre,  unter der Leitung
des jetzigen Inhabers . — Ein Kellerbrand, der am Samstag¬
abend in dem Hause Ncugasse 11 entstanden war und dem
Papier , Holzverschläge und Packmaterial zum Opfer fielen,
wurde von der rechizeitig benachrichtigtenFeuerwehr nach kurzer
Zeit gelöscht. — Die seit fast 50 Jahren wer bestehende Pa¬
pierhandlung Peter Hahn,  Inhaber Jean Hahn, ist
voit der Kirchgasse nach dem „Karlsruher Hof", Friedrich-
strahe 44, verlegt.

Theater , Nunst , Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die König!. Intendantur bittet

unS. darauf aufnte.risam zu machen, daß die Frist , bis zu
ioelcher den vorjährigen Abonnenten ihre seitherigen ALonnc-
mcntsplätze reserviert werden, am 8. August abläuft.

* Kurhaus . Während der beiden Abonnemcntskonzerte
morgen wird der von früher her noch bestens bekannte Tram¬
pet en - Birtuofe  Otto Kurt schmeitzer  aus Ham¬
burg als Solist auftreten . — Zu der Rhetnfahrt,  welche
die Kurverwaltung am Donnerstag dieser Woche veranstaltet^.... Ick. dD -,. ^ r. '̂ tTtrfö  1tTth

deckdampfer „Kronprinzessin Cecrlre" zur Verfttgung gesteUl.
Rach Ankunft in Atzmannshausen ist Fruhlvnzert in dem Gast¬
haus „Zur Krone", dann folgen Dlittagsmahl und Tanz auf
dem Jagdschloß Niederwald. Besuch der Aussichtspunkte und
des National -Denkmals und SchtsfSball wahrend der REahrt.
Bei Ankunft in Biebrich ,werden das Großherzoglrche Schkotz
und die Rheinufer bengalisch beleuchtet.

« Operettentheater . Wegen Erkrankung mehrerer Mit¬
glieder mutz eine Spielphmänderung eintreten . .Heute kommt
„Die geschiedene Frau ", morgen „Der LoLbMeü zur ^Auf¬
führung, Die Uraufführung des Vau,devtlles „Frauteln
Detektiv" wird auf den 15. August verschoben.

* Wiesbadener Künstler ' auswärts . Kunstlnaler Oskar
Meyer - Elbing,  der zurzeit in Elbing weilt, erhielt aus
dem Geheime,t Zivilkabinett des Kapers em. Schreiben, worm
der Kaiser dem Künstler mitteilen läßt , datz er chie Photographie
des vost ihm gemalten Bild-ntzes Wilhelm Prinz von Oranrcn,
cemannt der Schweiger, anzunehmen geruhe und dafür danken
lasse. Der Kaiser zeichnete Meyer-Elbing daftir durch Ver¬
leihung des Kronenordens aus.

Kus Dem LandkL-Eis wissboidsn-
15. Berbanbstag des Hanbwerkervcrb-endS für den

Regierungsbezirk Wiesbaden.
ö. Hochheim a. M., 4. August. In unserem ftstlich ge¬

schmückten StädtchM nahm heute der 15. Berbaudstag des
Handweirkervovb.lMds kür den ROgterungsbeLirk Wiesbeches
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peincn AnHatP. Der Vormittag war >dem Empfang der Dele-
Ifercksn rmid Gäste, sowie mternM Besprechuruzen gewidmet.
KachmÄtagS fand die Eröffnung mit einSr öffentlichen Ver¬
sammlung statt, «die im „Weihergavtsn " ^ gChalten und
durch Gefangsvorträge deS „Männergofamg-Bereins " einge-
leitst wurde . Der Vorsitzende, Herr H. Schneider (Wtes-
bo- vn), begrüßte mit dem alten HandwerLorgruß „Gott segne
das ehrbare Handwerk" die MersamMlung, speziell die Ver¬
treter der Stadt Hochheim, des „Ncrssa ui schon Gewerbever-
Kms", die Ehrcinmitgtieder usw. Er schloß mit einem drei-
f,achen Hoch auf den Kaiser . Bürgermeister Walch von Hoch-
heim, der Vorsitzende des HandwLrkerv.orei.nls und des Gc-
weribevereins, sprachen Worte der Begrüßung . Es folgte der
Vortrag des Gemeralsekretärs Fechrsnbachvom Reichsdeutschen
Mittelstandsverband in Leipzig über „Submisftonswesen und
Mittelstem,dskvedit". Notwendig sei vor allem ein Zusammen¬
schluß des gesamtem gewerblichsn Mittelstands zu eimheit-
chjchem WirLsn. Das Handwerk sei technisch auf der Hohe,
.aber die Einheit der Lieforumg übersteige oft die Kraft des
lSinzeLnen Handwerkers . Deshalb die Forderung nach Ber-
(gdbung in kleinen Losen. Die LosSinteÄung macht aber den
Behörden bedeutende Schwierigkeit,en. Die Produktions-

-genossenschasten könnten in ihrer heutigen Farm nicht in Be¬
spracht kommen. Abhelfen könne die Bildung von LtefserunigL-
v̂erbänden , vie den Meister setbstälchig lassen und ihn nur für
den einzelnen Fall binden . In Sachsen tourban mit den
.Liefernngsverbändan bei Vergebung von Arbeiten durch
^Staats - und Gemeindebehörden gute Erfahrungen gemacht.
Das sächsische Submissionsamt hat die Grundlagen für die
Reform des Suibmissionswefsns durch Bildung von Liefe-
rungsverbänden geschaffen, die dem Handwerk manches Ar»
DeÄSgxbilet wiedor zurückeroberten. Lieferungen für Heer,
Eisenbahn , Post usw. wurden übevnommM . Redner ging
auf Eimzokhsiiem der iBergebungen ein. Alle Gewerbe
werden nach und nach die Liefevungsverbände bekommen. Das
Submissionsamt geht auf alle Schäden bei den Handwerkern
und bei den Behörden nach. Manchmal wird seitens der Hand¬
werker bet Lieferungem nicht korvebt verfahren . Die Liefe-
-rungsverbände sollen auf das ganze Reich aus,gedehnt, die
Vergebung zum sogsniannten „.angemeffenon Preis " überall
idurchgssetzt werden. ErstrÄensWerk ist die Schaffung eines
.ReichSsuLm-issio,nAaml.s als Zentralstelle für die Submifsions-
rämter . Um zum Ziel zu kommen, müsse der B-erbandsmeid
,'schwinden, alle müßten zusammen,gehen. Der an,gemessene
.Preis kann ' durch Tarifpreise ergänzt werden. Wird durch
^4>sn angsmessensn Preis die Einnahme des Handwerks ge¬
sichert, dann nährt es auch wieder gut seinen Mann . Ein
(Berbot der Gefängnisarbeit lasse sich nicht erzielen , wohl aber
könnten die Gefangenen Halbfabrikate machen, d:e von den
(Handwerkern fertiggsstellt werden. Auf die KrodÄfrage geh!
der Redner nur kurz ein, da die Zeit schon zu weit vorge-
ischritcken ist. KreLiitg-enossenschaftem mit SiparbetrfeL ge¬
nügen Nicht, um dem Handwerk den nötigen Kredit zu ver
schaffen. Anzustreben sind Kreditgenossenschaften ohne Spar-
"betrieb, denen durch Wechsel Geld verschafft .werden kann.
Eine Unterschrift gibt die Kreditgenosfmtschast, die andere die
Gonossonschaftsbank. Die Sparkassen müßten dann die Wech¬
sel aufkaufen und das Geld wäre da. 13 MUiwrden liegen
in den 'deutschem Sparkassen , die so, für das Handwerk nutzbar
gemacht werden könnten. (Geschieht dies denn nicht setzt schon?
Die Red.) — Der Vorsitzende dankte dem Reifer,enten für seine
Ausführungen , die viel Neues gebracht hätten . Nur die Fach-
organisation und 'bcc Zufannmenschluß aller Handwerker
könne Fortschritte bringen . Die Idee der Lieferungsverbände
sei sehr gut, .aber es sei Vorsicht am Platz . Es folgte eine
kurze Diskussion, in der alle Redner Verbesserungen des Sub-
miffionZwefLNs verlangten . Nach kurzen Ausführungen des
Referenten schloß der Vorsitzende die Versammlung mit
Dankesworien . Abends vereinitzte man sich zu einem feucht¬
fröhlichen Kommers im „Frankfurter Hof".

NaffauischS rTÄcĥ chteri.
— Ordensverleihungen. Die Oberbahnassisienten a D.<w„ ,< ei rtii' i' -1.11 cc. b. 2 . unb $»einrid) & itru  gU

Nassaû Biller \n Hadamar , erhielten das Berdienstkreuz in
Gold der trübere Eisenbahnvorschremer « r .edttch H a m m zu
EMofen im Kr-ise Limmburg das Allgemeine EHrensetchen.

Eppstein i. T., 2. August. Vor einigen Tagen fand im
Gasthaus „Zum Hirschen" die erste Versammlung des Aus¬
schusses für das nächste Fahrstattfmdendemrttclalter-
(liche Volksspiel  statt . Der Ausschuß welcher aus 24
Herren unter dem Vorsitz des Architekten Burrhavd besteht,
verhandelte bereits über die zu treffenden Maßnahmen urw
will das Fest in großzügiger Weise sich abspielen laßen . Ge¬
plant ist die Nachahmung eines ehemaligen Lehenstages mit
'nachfolgender dramatischer Aufführung , welche dm Zeit der
Cvvsteiner Brüdereinteilung tm Jahre 1433 zur Grundlage
haben soll und mit etwa 200 bis 300 Personen besetzt sein
wird . Weitere Zusammenkünfte sollen vorläufig monatlich
einmal stattfinden.

ht C6crftcV.cn i. T., 4. August. Dre Eduard urrd Adelheid
«Bfhmn bat vor zwei Jahren gegemiber dem Gottichen

Pingsheim für jüdische Patienten gegründet
die Mittel bereit gestellt, diesen Kranken kosten-

^Ä -^ ^ sebr billigen Aufenthalt zu gewahren. Nachdem
b«? tts im Jahre 1911 tn 2041 Verpslcgungstagen.66 Erholungs-
£fwvrfi.£ ? SoUentbalt in dem Heim fanden, ist in diesem

das Sa ^s vom Beginn der Saison an außerordentlich
stark in Anspruch genommen worden.

•• m,.« w Maincbene, 4. August. Unsere weite Ebene

mfeWÄ Ausdruschresultaten, wie a, "

sein Jahressest , das 27., hier in Diez feiern , nachdem der
hiesige evang. gemischte Chor auch im Verlauf des letzten Jahres
dem Verbände beigetreten ist. Derselbe umfaßt zur Zeit 26
Vereine.

h &t  UmgsBrmg.
FC Schloß Wilhelmshöhe, 4. August. Der Kaiser  trifft

nach den neuesten endgültigen Dispositionen am 6. August,
abends 10.50 Uhr, auf hiesigem Bahnhof ein. Prinz Adalbert
von Preußen wird heute abend hier erwartet.

Gerichtliches.
Bus  auswärtigen GertchtsMsn.

VRC . Die Steuerfreiheit der Beamten-WohnungSbau-
vereine. 'Dis Umsatzsteuerordnungen der Städte , die dem
ministeriellen Muster nachgeüildet sind,̂ gelvähven denjenigen
Gesolllchafien usw., die nach dem Stcmpclsteuergesetz vom
31 Juli 1895 von der Entrichtung des Stempels befreit sind,
auch Freiheit von der Umsatzsteuer. Stach8. 5, Buchstabe g, sind
Aktiengesellschaften, Genossenschaften und Gesellschaften mir
beschränkter Haftung , deren durch Statut bestimmten Zweck
ausschließlich darauf gerichtet ist, minderbemittelten Familien
oder Personen gesunde und zweckmäßig eingerichtete Wohnungen
in eigens erbauten, oder . angekauften Häusern zu billigen
Preisen zu verschaffen. Diesen Zweck haben auch die Beamien-
Wohnnngsbauvereine rn der Regel, die tn großer Zahl ge¬
gründet sind. Als Revrstonskläger stand jetzt der Magistrat
zu G. dem dortigen Beamten-Wohnungsbapverein gegenüber,
den er zur Umsatzsteuer herangezogLn, den aber der Bezirks-
mLsÄrß auf seinen Antrag freigestellt hatte. Der Magistrat
machte als Revisionskläger geltend, dem Verein könne deshalb
keine Steuerfrecheit zugebilligt werden, weil er, wenn auch
sein statutarischer Zweckdavauf gerichtet sei, minderbemittelten
Familien usw. billtge Wohnungen zu beschaffen, diesen statu¬
tarischen Zweck tatsachttch nicht befolge. Tatsächlich habe näm¬
lich der Verein auch nicht billige Wohnungen an Bemittelte
vermittelt . Das wirkliche Gebühren dcf Vereins müsse aus¬
schlaggebend stm . nicht der statutarische Zweck. Das Oberver-
wattungsgericht wies die Revision zurück. Zur Begründung
seiner Entscheidung führte der erkennende Senat u . a . etwa
aus ' Der Gerichtshof habe erneut die'Rechtsfrage geprüft , zu
W er schon des öfteren in .dem L-iwie Stellung genommen,
daß es dafür , ob einem solchen Verein die Steuerbefreiung
einer örtlichen Umsatzsteueroxdnung zuzuüilligen sei, lediglich
auf den statutarischen Zweck des Vereins ankomme, wenn dle
Vorschrift des 8 5, des . Steuwelsteuergrsetzes. analog anzu-
wendetr sei. Von dieser Auffassung aüzngehen. habe der Senat
keine Veranlassung. , . , . . ^

* Medizrnal-Drogerre. Der Inhaber emeS Drogenge-
schäktes in einer preußischen Stadt bezeichnete dieses auf dem
Firmenschilds als „Medizinal-Drogerie". Die Polizeibehörde
betrachtete eine solche Bezeichnung.als unzulässig, weil sie das
Vüblikum zu einer Verwechslung des Drogengeschäftes veran¬
lassen könnte, und tierlangte deshalb die Beseitigung der be¬
anstandeten Bezeichnung. Der Drogenhändler erhob hiergegen
Berwaltungskkcigeund erzielte damit in letzter Instanz Erfolg.
Das OberverwaltungSgericht schte die polizeiliche Verfügung
außer Kraft . Eine Drogerie sei Leine Apotheke; selbst die Be- '
zeichnung „Medizinal -Drogerie" könne das Publikum nicht zu
einer Verwechslung mit enter Apotheke- verleiten, zumal mit
dem starken Aufblühen des Drsgenges-chäfteA in Deutschland in

- den letzten Jahrzehnten der Unterschied zwischen ihm und der
Apotheke utrzweifelhaft mehr in das Publikum gedrungen fei.

^ anfEZmden Schätzungen, dürften auf einem Morgen
rSnt «eerntet werden: Roggen 400 bis

0 bis 4M Kilogramm. oureymcg ieyr gut ; das
lchttch; etttttergew st - reiche Ernte . Aus letzterem
mmmetgras ;.™ steigend- Auch die Kartoffeln
und«, sind die uttverstandlich ist es.

rÄrc ® u ttcrprctfe,  angekündtgt wurden;
ß alanbte man berctts mtt einem Pr eis-
^ch ? ao fü? Mtlch und Milchprodukte rechnen zu dürfen,lschlag  lur ^ alz anfangs erwariet wurde.
: WSf & jfä * * * * 6t"c=- » «e « -«
^ kb ^ ^ s'stlugustt Am 24. u- d 22. Nuguit mird der
Hz evantpelischem iKtrHenstesanssver-

^e ftir ^den Konstfwrialbezirk Wiesbaden zum erstenmal

Sport
Pferderennen.

* Grunewald , 4. August. Rauch-Memorial , 2800 M.
Lt. v Lütckens Sigismund (Bes.) , 2. Triglay . 8. S<chwiga.
45:10.' — August-Handikap. 6000 M. 1- H- JunckS Pncolo
lDeichmann), 2. Caracas , 3. Abelard und Sherlock Holmes,
totes Nennen. 51:10: 20. 44. 10, 18:10 — Prets von tot«
berw 4000 M. 1 Dr . Rtsies Rutlatrd Arms (Bes.) ,
1. Medec II , 3. Diamond Hill. 19:10; 11. 13. 12:10. —
Werder-Preis . 4209 M. 1. H. v. Treslows Jnschotter (Streit ) ,
2. Menelik, 8. Journal . 49 :10: 17, 19, 28 :10. — ■Hehden-
Linden-Erinnerungsrc -nnen . 15 000 M, 1. H- Jnnks Onvi.de
(Or . Riese) , 2. Pilis .. 3. Taschenspieler. 43:10; 16, 20. 14:10.
— Preis von Saarburg . 3800 M. 1, Rittuu v. RosenoergS
Miß Fife iLt. v. Egan-Krieger) , 2. Tortz Hill II , 8. Wedding
Morn . 40 :10; 18, 22, 21 :10. — Preis von Tegel . 6200 M
1. Bernftorff -Goldensteens Gesa (Rash) , 2. Galvani , 3. Doppel¬
gänger. 34:10: 16, 15:10.

* Gotha, 4. August. Preis von ReinhardSbrunn . 5000 M.
1. W. Lindsnstaedis Eltzchen (Wurst) . 2. Prinz -Gemahl.
3. Samhara . 66:10: 32, 19, 16:10. — Preis von FriedrichS-
roda. 3360 M. 1. Rittm . v. Kummers Adler (Herr Purgold ) ,
2. AWe. 3. Rohrau . 21 :10; 13. 15:10. - Preis von Gotha.
10 000 M. 1. Balduins Major Fife (Weatherdon) , 2. Sultan
Saladin . 3. Marc Aurel . 47 :10; 17, 3?, 18:10. — Herzog
Ernst-Rmnen . 4000 M. 1. G. Nettes Therese (Herr W. Dodel) ,
2. Bezzento, 3. Master. 15:10; 13, 19:10. — Preis von
Thüringen . 60 000 M. 1. v. Weinbergs Metastasio (Fox) ,
2. Nachtschatten, 3. Furka . 22 :10; 12, 19. 12:10. — Prinz
Philipp-Jagdrennen . 2000 M. 1. Lt. Weinschems ©ucaus
(Bes.) , 2. Lau rin , 3. Jupiter . 30:10.

* Neuß. 4. AuMst. Erft -Flachrennen. 3900 M. 1. Blatts
Sand (Wedgewood) , 2. Künstler. 3. Göttersage. 26:10; 14,
14. 19:10. — Stadtgarten -Hürdenrennen . 2000 M. 1- Rel-
marmS Lichtenftem (Lt. v. Berchem) , 2. Erato , 3. Titurol.
86:10; 16, 17:10. — Hetzden-Linden-Jagdrennen . 3000 M.
1. Lt. Pauwels Tempete II (Lt. Kneel) , 2. Oetavius , 3. DeU-
horpe. 35:10; 14, 18, 17:10. — Prämien -HanWav . 60000 M.
1. SB. Dies Paradox (Evans) , 2. Samiel, 8. Eisenmenger.
58:10; 20, 18, 15:10. — Neußer Jagdrennen . 10000 M.
1 Reimanns Silver Sea (Lt. v. Berchem) , 2. Fleche, 3. La
Faridondaine . 55:10; 20, 20. 38:10. —- CAner Jagdrennen.
5000 M. 1- 5Äügers Grunewold (Gehrke) . 2. Sonnct « ick,
3. Commandmtt. 32:10; 18, 14. 15:10. — Zolltor-Jagd-
rermen. 2200 M. 1. Lt. Ritters Einbrecher (Dtzhr) , 2. Par,
g Flibustter . 52 :10; 16, 12:10.

* Heringsdorf , 4. August, Sieger : Gemse 17:10, Idiot
18:10.Goldrock 80:10, SLatermann 17:10, Mosel 21:10. Labs
Love 23:10.

* Ostende. 4. August. Derby d'Ostcnde. 40 000 Franken.
1. Dar . Lundens Flor Fiva (Ashworth) , 2. Charles Martes,
3 Balsamo. 44 :10; 17. 24. 51:10.

* BichY. 4. August. Prix du Rouvel Hotel Carlton . 2502
Franken . 1. Jean Lieux's Saint Denis III (Gaudinet) ,
2. Oujda , 3. La mr Eareme . 14:10; 17, 12. 16:10. — Prix
Principal de la Socrete Sportibe . 4000 Franken . 1. Vie.
d'Harcourts Dolce (Garner ) , 2. Abiateur , 3. Sarmes . 24:10;
17. 24:10. — Prm de L'?lrdosiere. 3000 Franks . 1. I . Li-ux'
Lande Fleurre (Durand ) . 2. Proßba , 3. Tudor I . 66:10; 19,
13, 23 :10. — Grand Prix de la Bille de Vichye 100 000 Fr.
1. Bar . de Roihschrlds Predicateur (A. Woodlmrd) 2. Gayoffe,
8. Castaguette V. 41 :10; 20. 88. 88:10. — Prix de la Sociöke
d'Encouragement. 5000 Franken 1. I . Lieux's Serie (Sharpe ) ,
2. Heverle, 3. Voyageur. 28 :10; 16. 17:10

* Caen 4. August. Prix du Premier Pas . 8000 Fr.
1. Vanderbrlts Poncrana (O'Neil) , 2. Panix , 3. Tradita . 22 :10:
12, 14, 18:10. — Pnx de la Socieie d'Encouragement. 10 002
Franken . 1. Bar . Gourgauds Röveuse <J . Reiff ) , 2. Trague-
nard . 3- Ln Munrcrpal. 55:10; 20! 81:10.

* Comprogne, 4. August. Prix de La Bille. 50 000 Fr.
1. Castelas Imperator IV (Veechmoir) , 2. Villecerf, 8. Kama ll.
99:10: 85, 22 :10. «-

* Der „Rabfahrklnü 1800" in Bierstadt veranstaltelc
gestern vormittag das diesjäh >rige Wanderpreis-

>fahren  um den Wanderprcts von Bierstadt . Die Strecke

umfaßte 102,6 KilomLier und ging zweimal iLer Naurod und
Niedernhausen . Deir Wanderpreis mutz drei,mal htette« « .
ander oder im ganzen pfcrmail gewonnen wsrdon. An me
vier ersten Sieger wurden Ehrenpreise im Wort von 40, o , ■
20 und 10 M. ausgegeben . Die anderen Sieg « erhalbsn fti- .
Herne Zeitmedaillen . Von den 39 Ilngemeldeteti starteten um!
6 Uhr 22 Mn . 33 Fahrer . Der Verteidiger dcS W-anLer--.
Preises vom Vorjahr, E. Wick(Höchsta. M>), ging wieder mit
bedeuten,dem Borsprung als Erster durchs Ziel . Das genaue.
Resultat ist folgendes : 1. E. Wick(Höchst) 8 Stunden 38 Mwmj
40 Sek.; 2. Wich. Traudes (WieÄaden ) 3 Stunden 40 Min .-j
38 Sek. ; 3. Fries (FraMßuvL) 3 Stunden 41 Miu .̂ 5 Ser .; l
4. Klein (Sossenheim) 8 Stunden 44 Min . 15 Sek.^ 5. Aubert i
lFnankfttrt ) 3 Stunden 45 Min . 30 Sck.; 6. Jean M«h^
(Wiesbaden ) 3 Stunden 47 Min .; 7. Mergert (WieSba-ben)
3 Stunden 49 Min . 57 Sck. Von dom 83 Startern gingen 24
in her vorgeschriebsnen Zeit durchs Ziel.

» Olympische Spiele . Bei dev vom Frankfurter Verband'
für Tnrnsport am Sonntag veir.anstMeten 16. inbernattonalE
Sportfest zeigten die Amerikaner nicht ihr Bestes. Die Resul<
täte sind: 100-Meter -Laufe.n : 1. Mäuchn (StuttMrt ) 11 Sek^
— 100-Meter -J 'uniorlaufen : 1. Reist (Tspv. Frankfurt)
11»/ Sek. — Diskuswerfen : 1. Ziegler (Oxford ) 39,82 Meter,
— 1000-Meter -Jüniovlaufon : 1. H. Schröck (Darmstadt)
2 M,in. 51 /̂ Sek. — Weftsprung : 1. Oabeok (Amerika)^
6,54 Meter . — 800-M,oter-LaufLn : 1. Heinz (Saarbrücken)
2 Min . 6V- Sek. — Kugelstoßen: 1. Ziegler (Oxford) 13,09
Meter , 2. Diynwn (München) 12,33 Meter . — 400-Meter ->
Stafette,nlqufon : 1. Frankfurier Futzballiterein ĝewinnt den'
Preis des Kultusministers in 4o»/ Sek. — Speerwerfen:
1. Fisge (Dfpv. FranLsurt ) 48,66 Meter . -- 3000-Meter-
Gtafettenilanfon : 1. Fkl. „Olympia " (Darmstadt ) 3 Min,
232/ Sek. — H0lchsprung: 1. Horine (Amerika) 1,75 Meter .-'
— 1000-Meter -Stafette : 1. Frankfurter Fv. 1 Min . 57»/ «s
Gek. — 3000 -M«der-Lauf>cm: 1. B.erna (Amerika) 9 Mm.
131/- Sek., 2. Msrkeil (Darmstadt ). — Stabhochsprung :,,
1. Wright (Amerika ) 3,40 Meter , 2. Babcok (Amerika).
400-Medsr-Läufen : 1. Wenfeler (gl . Frankfurt ) 51% Sek.

* Das Tennisturnier in Bad-Nauheim (21. bis 25. August) ;
findet unter dem Protektorat der Grotzherzogi-n von Hessen^
statt . Der Großherzog von Hestê lowie der Staat und die
Stadt Nauheim haben je einen Preis gesiaftet. Das Turnier
wird veranstaltet für Spieler ,ams dem Großherzogtum Hesten ^
und Hesson-Naffcm, Westfalen, der pcheinprovinZ und dem'
Großherzogtum Baden , und es steht zu erwarten , daß die ^
Teilnahme eine sehr rege sein wird . In sportlicher Beziehung
tritt Bad -Nauheim damit zum erstenmal an die Öffentlichkeit. ,

litt. Internationale Segelregatta in Ostende.^ Bei den,
internationalen Segelfesten in Ostende siegte die französische'
Mannschaft als Erste, die belgische als Zweite und die englw
siche als Dritte.

Der Offenbacher Achter, ein von Ofsenbacher Bürgern
gestifteter Wanderpreis , kam am Sonntag zum zweitenmal
zum Austraa . Erster wurde Undine tz:38?s, 2. Hellas 6 :34,-
3. Ruderveretn 6 :3NL. ^ L

* Forcfather , der ausgezeichnete Steepler des Leutnants
v. Sydow, kam gestsrir in Grunewald im Hehrcn-Linöen-
Erinnerungsrennen zu Fall und blieb toi auf dem Platze.
Forefather war einer unserer besten Steepler . Er kam als
Dreijähriger von England und lief zuerst nur in Hürden¬
rennen , bald aber zeigtett sich seine vorzüglichen, Etgenschasten
als Steepler . Er güvann 1910 die Baden:« in Mannherm
und den Großer Preis von Karlshorst. Im ganzen hat er
nahezu 182 000 M. gewonnen. Die preußische GestutSverwal-
tunk! hatte für den Hengst tviodsÄholt bis zu M000 M , ge.,,
boten, sein Besitzer wollte sich aber nicht von ihm tren nen. ^

Dermlf Ätes.
Schwere Eifenüahnkatastrophe in Rio de Janeiro . L o n

don,  4 . August. Dir „Central -Rews" erhält ein Telegramm
aus New Bork, wonach sich auf den ürasilianifchen Eisenbahnen/
die erst vor wenigen Tagen der Schauplatz einer furchtbaren.
Eisenbahnkatastraphs waren , schon wieder ein arotzeS Ünglück-
ereignet hat . Auf dem Zenivalbahnhof von Rio de Janelr »'
stießen mit furchtbarer Gewalt zwei Personeuzüge aufeinander^
Der Anprall war so heftig, daß verschiedeneWaggons in¬
einander geschachtelt wurden, wodurch viele Pastagiere Such-
stäblich zerquetscht worden sind. Den herbeigeeilten Hilfs¬
mannschaften gelang cs bisher, 200 Tote und Verletzte zu
bergen. Man befürchtet jedoch, daß noch mehr Tote unter den
Trümmern , deren Beseitigung nur unter kolossalen An¬
strengungen möglich ist, begraben liegen. Nähere Einzelheiien
fehlen noch.

Ein festgeratcncr Hapagdampfcr. Tokio.  4 . August.
Der Frachtdampfer der Hamburg-Amerika-Lune, „Dilesia",
der feftgeraten war , aber wieder flott gemacht werden konnte,
ist abermals festge fahren. Die « chiffe „Gneisonau" und
„Scharnhorst" des deutschen Geschwaders leisten Hilfe.

Trauriger Unglücksfai! auf einem Preiäschietzen. Zella
bei St . Blasien, 4. August. Beim Hauptschießen der hiesigen
Schützengesellschaft entlud sich durch Unvorsichtigkeitdes Eisen-
warenfabrikanten Rasch dessen Gewehr vorzeitig. Der daneben
stehende Handwerksmeister Teertelmes wurde sofort gptSter.
Rasch erlitt einen OhnmachtSanfall.
> Bergsturz in Tirol . Innsbruck.  4 . August. Vom
westlichen Steilabhang der Sonnenspitze int Wrttersteingebirge
ging ein ungeheurer Bergsturz nieder, welcher gegen tau ferche
Kubikmeter Steins und Schuttmaffen unter furchiSarem Getöse
und lawinenartiger Geschwindigkeit' talwärts führte . Ob
Menschenleben vernichtet sind, konnte noch nicht festgestellt'
werden.

Handel Mostrie, Verkehr.
Die unbefriedigende Lage im Weinbandel

schildert die Handelskammer zu Coblenz  in ihrem Jahres¬
bericht u. a. wie folgt : Die Marktlage war für den Wein-:;
handel im letzten Jahre abermals ungünstig. Einerseits waren
die Preise, die die Produzenten namentlich für den, 1910er
Wein forderten, sehr hoch, und auf der anderen Seite war
das weintrinkende Publikum nicht geneigt, für kleinere Weine
solche Preise anzulegen , wie der Handel sie fordern mußte,''
sollte das Geschäft nicht verlustbringend sein. So war der
Weinihandel vielfach zur Zurückhaltung im Ankauf gezwungen.
Denn bei solchen Preisbildungen , wie in den letzten Jahren/
die viele Verbraucher dem Weinger.uß entfremdet und somit;
den Absatz erheblich verringert haben , ist es dem Weinbandel
nicht zu verargen, wenn er ' sich nicht dazu versteht, über¬
mäßig teure Weine auf Vorrat zu kaufen und einzulagern auf
die Gefahr hin, die Folgen eines etwaigen späteren Preisrück¬
gangs zugunsten der Winzer auf steh nehmen zu müssen,
sondern sich darauf beschränkt , den wirklich notwendigen
Bedarf einzukaufen . An der Übermosel hat allerdings der
Weinhaixdel, nur um die Nachfrage nach den billigsten
Konsumweinen befriedigen zu können, wieder so hohe Preise
im Verhältnis zu der Qualität angelegt, daß er dabei wohl nur
schwer auf seine Rechnung kommen kann. Daß hier die Em-
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kaufspreise sich gleich so hoch stellten, hat vor allem der Teil
des Wemhaödels selbst verschuldet , der ohne Rücksicht auf
die zu erwartende Qualität gleich große Posten überstürzt ein-,
gekauft hat,: nur um in dem Angebot des so gepriesenen
1911ers anderen zuvorkomimen zu können. Wie nicht anders
zu erwarten war, sind viele auf solche überstürzten Angebote
»•vorbehaltlich Probe“ gemachten Alis'chlüsäe später wieder
rückgängig gemacht worden. , War •der Absatz sogenannter
Konsrnnweine schon beschränkt , so ist von den besseren
Sorten der früheren und besonders der älteren Jahrgänge zu
sagen, daß sie fast gar nicht begehrt waren. Auch hat zweifel¬
los die durch eine unverständige Reklame genährte Erwar¬
tung , daß d®r [1911er durchgängig etwas ganz Besonderes, ein
„Jahrhundertwein “ werden würde, viel dazu beigetragen, die
Einkäufe des Weinhandels zweiter und dritter Hand in Weinen
früherer Jahrgänge auf das Mindestmaß zu beschränken . Dazu
kam ein Nachlassen der Nachfrage im Auslände , was einen
bemerkenswerten Rückgang des Absatzes, wie überall , so auch
im Kammerbezirk zur Folge hatte. . Wo nicht geradezu mit
iVerlust gearbeitet wurde, , war der Gewinn des Weinhandels
sehr bescheiden und entsprach jedenfalls nicht entfernt den
Sorgen und Anstrengungen, die der Weinhandel seit Jahren
in wachsendem Maße gehabt hatte. Die im Weinhandel
[herrschenden mißlichen. Zustände wJbrden erst dann einer
Besserung Platz machen können, wenn eine reichliche Ernte
in Konsumweinen bei normalen Preisen erzielt wird, so daß
dem Publikum Wein wieder zu mäßigem Preise geboten
werden kaum

Banken und Börse.
* Zum Konkurs Knappe n. Thomas in Janer . Die Ver¬

hältnisse stellen sich immer ungünstiger. Der Wechselver¬
kehr der Firma war ein sehr ausgedehnter und es ist wenig
Aussicht vorhanden , daß aus dem Wechselportefeuille viel
berauskommt. Die Reichsbank ist mit mindestens 1 Mill. M:.
beteiligt. Die im Besitz der Reichsbank befindlichen Wechsel
tragen zwar verschiedene Giros, diese drüften aber wohl nicht
ernst sein. Außerdem ist die Württembergische Notenbank:
in Stuttgart mit einigen hunderttausend Mark Wechseln
beteiligt.

Berg- und Hüttenwesen.
h. Rombacher Hüttenwerke. In der Sitzung des Auf¬

sichtsrats des Hüttenwerkes Rombach erklärte der Vorstand,
daß das abgelaufene . Geschäftsjahr gegenüber: dem Vorjanre
ein Mehrerträgnis von rund 1 Mill. M, gebracht habe. Es wird
vorgeschlagen, die Dividende auf 15 Proz. festzustellen.
(1908/09—1910/11 5, 8, S Proz. Dividende.)

* Rheinische Stahlwerke in Dnisbarg-Mcidench. In dem
Prospekt über die Zulassung von 6 Mill. M. neuer Aktien wird
mitgeteilt, daß sämtliche Anlagen der Hüttenwerke der
Rheinischen Stahlwerke und der -angegliederten Gesellschaften
mit Aufträgen reichlich versehen sind. Der Auftragsbestand
in HMbzeug und : Fertigfabrikaten für die Hütten stellte sich
am 1 Juli 1912 auf 181174 Tonnen gegen 130 719 Tonnen

•zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres. Für das Geschäftsjahr
1911/12 wird die Gesellschaft aller Voraussicht nach eine
Dividende von 10 Proz. (i. V. 8) verteilen.

* Eisen - und Stahlwerk Hoescb. Die Dividende dürfte,
,wie die „Voss. Z.“ aus gut informierten Kreisen hört, wahr¬
scheinlich mit 22 Proz. (i. V. 20) in Vorschlag gebracht werden.

* Hasper Eisen- und Stahlwerk. Die in unserer Sonn¬
tags-Ausgabe infolge eines Satzfehlers unter dem Titel „Har.
neuer Eisen - und Stahlwerk“  veröffentlichte Notiz
über das Geschäftsjahr 1311/12 bezieht sich auf die obige
Firma.

Industrie und Handel.
* Das Großkraftwerk Franken, A.-G. in Nürnberg, Bei

dessen Neubau sich am vergangenen Freitag die au anderer
Stelle berichtete schwere Einsturzkatastrophe zugetragen hat,
wunde erst im' November v. J. begründet. Das Aktienkapital
beträgt 4 Mill. M„ worauf 50 Proz . eingezählt sind. Aktio¬
näre sind die Stadt Nürnberg mit 2 Mill., Fürth mit 920 000 M.,
die Elektrizitätswerke vorm. Schuckert u . Ko. in Nürnberg,
sowie ' die Bayerische Hypotheken- und Wechselbank, die
Bayerische Vereinsbank und das Bankhaus Kohn in Nürnberg
mit zusammen 1040 000 M. Die gesamten Anlagekosten
wurden seinerzeit mit 8 Mill. M. berechnet. Das Werk ist ats
Großlieferant von elektrischem Strom für Nürnberg einschließ¬
lich Fürth und Ansbach gedacht. Es soll nur mit den Groß¬
konsumenten der genannten Städte, der Schuckertgesellschaft
usw. zu tun haben.

Bau- und Terrainwesen.
* Zum Konkurs der Firma Kurt Berndt. Die Verhand¬

lungen , die die Vertreter der Gläubiger der Firma Kurt Berndt
mit dem Sdhaaffhausenschen Bankverein wegen der Umwand¬
lung der Firma in eine Aktiengesellschaft aufgenommen hatten,
sind auch nach der Konkurseröffnung fortgesetzt worden und
haben bereits zu einem Vorschlag geführt, den die Vertreter
der Gläubiger in einer auf heute von ihnen einberuferien
Gääubigerversammlung befürwortend vorlegen werden.

Frankfurter Sehlachtviehmarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vom Schlaoht viehhof zu Frankfurt a . M-

vom 6. August 1912.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Berlin , 5. August . Auf gute Wochenberichte der Banken
und weiter befriedigende in- und ausländische Eisen¬
berichte verkehrte die Börse in fester Haltung . Bevor¬
zugt wurden besonders R ussische  Bank , Kanada und
späterhin A. E . G, Auf teures Geld war gegen Schluß
des Verkehrs das Geschäft stiller . _

Ochsen.
a) volifleischige , äusgemäst . höchsten Schlacht¬

werts , 1—7 Jahre alt . . . . . .. . • •. • • ■
b) dito , die noch nicht gezogen haben (ungejochte)
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

ausgemästete . . • • • • ■ • • • •
d) mäßig genährte junge , gut genährte alters . .

Bullen.
a) vollfleisch ., ausgewachs . höchst . Schlachtwerts
b ) volifleischige jüngere . • ■, ■ ■ - •
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte altere

Färsen und Kühe.
a) volifleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . _. • • • • •
b ) volifleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren.
c) wenig gut entwickelte Färsen . . . . . . • •
d ) ältere , ausgemästete Kühe . . . . . . . . .
e ) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . .
f) gering genährte Kühe und Färsen.

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) . . . . . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . .
b ) feinste Mastkälber.
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . .
dl geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e ) geringere Saugkälber.

Stallmastschafe.
a) Mastlämmer und junge Masthämmel.
b ) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämmer . .
c) mäßig genährte Hämmol u . Schafe (Merzschafe)

Weidemastschafe.
a) Mastlämmer . . .
b ) geringere Dämmer und Schafe . . . . .

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v . 80—100 kg Lehenu Kow
b ) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew
c) vollfleisch . Schweine v . 100—120 kg Lebendgew
d) vollfleisch . Schweine v . 120—150 kg Lebendgow.
e) Fettschweine über 160 kg Lebendgewicht -
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . .
Auftrieb • Ochsen 424, Bullen 52, Färsen 11. Kühe 656, Kälber 275,

Schafe 211 Schweine 2222. — Marktverlauf:  Das Geschäft war m
Kindern geräumt , Kälbern und Schafen ruhig , ln Schweinen gut
Ueberstand gering.

Lebend- Schlacht*
gewicht. gewicht.

PeröOkg. PeröOkg
58- 62 100- 100
60- 55 46- 50

50- 53 43- 49
- —

47- 50 48- 51

43- 46 40—46
33- 39 26- 30

57- 60 52- 56

42 88

— -

—

60 471/2
66- 67 81- 86
66—67 84- 8i
67- 68 85- 83
66- 67 84- 8)
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank
Darmstädter Bank . . . • •
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . ■
Deutsche Effekten - und Wechselbank
Discönto -Commandit.
Dresdener Bank . . . . . . .
NatiQnalbank für Deutschland .
Oestarreichische Kreditanstalt.
Beichsbank . .
Schaafhausener Bankverein . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypötheken -Bank
Berliner Grosse Strassenbahn ■ .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft • .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . «
Norddeutsche Lloyd -Actien . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn - .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . . . . . . . . . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio . . . . 7.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri .
N eue Bodengesellschaft Berlin . . .
Süddeutsche Immobilien 60% . . .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Oejnentwerke Lothringen . . . . .
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . . . . ,• • • • • • •
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . .
Lahmeyer . . i . . . . . . . . .
Schuckert . . . . - - - - - -
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Kley er . . •
Zellstoff Waldhof.
Botehumer Guss
Büderus - • . - - - . . . .. . . . . .. . ..
Deutsch -Luxemburg . . - -
Esch w eilet ' Bergwerk . . . . . . . .
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss . . . - .
Harpener . . . . . - - • • . . . -
Phönix . . . - - - - -
Läurahütte . . . . - . . - . . - - -
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft .
Rheinische Stahlwerke , A .-G. .
Lindes Eismaschinen . . . . .

163.60
112.

255.50
129.
116.30
187.75
154.80
123.

135 20
124.50

144.
182-25
126.
144.
122.20

19.40

158.
109.10

153.75
119.60
64.25
89.

163.75
660.
485.
171.10
165.25
127.75
161.75
173.76
.563.
245.
210.
110.25
.178.
153.10
163. .
195.10
93.60

197.30
263.80
175.10
268 50
177.75

I 153.

168.60
112.

254.75
123.75
116.
187.90
154.60
123.

135.70
124.75

144.
182.75
126.60
144.50
121.00

19.40

159.
109.40
121.25
159.
119.25
64.25
9025

133.50
665.
481.
171.25
164 75
127.
182.
17375
662.50
244.80
240.90
110.80
178.
164.
163.50
198.10
95.

195.
268.90
175.60;
270.
178.75
156.75

LEtzte Nachrichten»
Die Krife in der Türkei.

Konstantinopel, 8. August. Sofort nach der Kammer-
Eröffnung Hielt D s cha d i d - P a s cha eine Heftige Rede
gegen die Regierung,  die tyrannisch sei, und erklärte,
die Abgeordneten würden jeder Drohung widerstehen.

Konstantinopel, 5. August. Auf Vorschlag Dschavid-
Paschas sprach die Kammer der Regierung ihr M r tzt r a u e n
ams und vertagte  sich dann auf unbestimmte  Zeit.
(Nach dieser Meldung wäre also die jung-türkische Kammor-
mehrhelt , welche beLanntlich einer Auflösung des Parlaments
widerstrebt, der Regierung z u v o r g e ko m men.  Die
Vertagung auf unbestimmte Zeit dürfte freilich an dem
Schicksal der Kammer kaum ettnas ändern . Var gl. Artika
„Die Krisis in der Türkei ". D. Md .)

Friedensbeteuerungen des französischen Ministerpräsidenten.
ü<1. Amsterdam, 6. August. Ein Vertreter des hiesigen

Blattes „Telegraph " interviewte den französischen Minister¬
präsidenten Poincarö , der hier durchreiste, über verschiedene
politische Fragen . Der Kabinettschef sagte u. a. : Man dürfe
nicht den militärischen mit dem kriegerischen Geist verwechseln.
Frankreich verfolge keinerlei kriegerische Zwecke, es sei weit
entfernt davon, sich in irgend ein Abenteuer einzulajsen . Man
könne sich kein friedlicheres Regime denken als das republika
Nische. Nirgends gebe es eine tätigere und ruhigere Gesell'
schäft als in der Demokratie . Frankreich denke nicht daran
irgend jemand herauszufördern, ' das Land wolle in friedlicher
Weise arbeiten . Wenn von einem Wiederaufleben des man
tärischen Geistes gesprochen werde, sei dies darauf zurückzn
führen , daß man in Frankreich im richtigen Augenblick zu
der Erkenntnis gekommen sei, dast die Armee Anspruch, au
die Achtung der Nation hat . Frankreich will in seinen Rechten
und in seiner Würde nicht bedroht sein und die Macht besitzen,
sich Achtung zu verschaffen. Seine militärischen Streitkräste
haben nichts Herausforderndes . Niemand , der mit unge¬
trübtem Auge die Ereignisse verfolge, werde sich hierüber einer
Täuschung hingeben können.

Eine englische Sinekure in China.
wb . London, 5. August. Der „Daily Telegraph"

meldet aus Peking vom 4. August : .Mit der Ernennung
des „Times "-Korrespondenten Du. Morrison zum Poli-
tischen Berater der chinesischen Regierung ist. em Posten
wieder besetzt worden, der eine reine Sinekure .war und
keinem Ressort angegliedert ist. Das chinesische Ru .a-
wärtige Amt lehnt jede Verbindung damit ab. ~ !C
Pekinger Presse fragt , was eigentlich hinter dieser Er¬
nennung stecke, die sie bitter beklagt. Der frühere . .In¬
haber dieses Postens war der Ginologe Srr Dalter
Hillier , der seit 1867 in China gelebt hat . Dieser wurde
im Jahre 1908 zum Ratgeber der chinesischen Regierung
ernannt und trat nach einiger Zeit wieder zurück, da
er fand , daß er nichts zu tun hatte.

Das Rcttungswescn der französischen Kriegsschisse.
wb . Paris , 8. August. Ein Erlaß des Marme-

ministers Delcasss beschäftigt sich mit der Organisation
des Rettungswesens an Bord der Kriegsschiffe^ und
8er mit der Personenbeförderung befaßten französischen
Staatsdampfer . Bisher hatten nur die Torpedojäger
je einen Rettungsgürtel pro Mann an Bord , alle an¬
deren Schiffe hatten nur eine kleine Anzahl dieser
Apparate für die Rettungsboote . Der Mätineminister
ordnet nun an , daß alle Kriegsschiffe und Transport¬
dampfer Rettungsgürtel in genügender Zahl mit sich
führen müssen, und zwar sollen, wie der Erlaß aus¬
drücklich betont , diese Gürtel nicht, wie es gewöhnlich zu
geschehein Pflegt, in eined der Bunker untergebracht
werden, sondern in den von den Mannschaften bewohn-
len Räumen.

Zur Spivnageassäre Kostewitsch.
Leipzig, 8. August. Gegenüber verschieden lautenden

Blättermeldungen über die Angelegenheit _Kostewitsch wird
bon berufener Seite erklärt , daß tu dieser Angelegenheit
irgendwelche Auskünfte nicht erteilt werden. Die Meldungen
der Blätter , rührten sämtlich von privater imereisierter
Seite her.
Königliche Unterstützung der Londoner Hafenarbeiter.

M . London, 5. August. Das englische Könlgspaar
hat der Londoner Hasenverwaltung 10 000 Mark zur
Verteilung an die notleidenden Docker zur Verfügung
gestellt. Bis jetzt haben 70 ,Prozent der Hafenarbeiter
die Arbeit wieder ausgenommen.

Ein neuer Ausbruch des Ätna,
llä . Rom, 5. August. Am Sonntagvormittag 6 Uhr

begann sich vom nordwestlichen Gipfel des Ätna eine
dicke Rauch- und Nammensäule zu entwickeln, die von
starkem Aschenregen und Lava begleitet war . Wie die
Untersuchung ergab,, hat sich ein großer neuer Krater
gebildet. In Catania wurde ein ziemlich heftiger Erd¬
stoß mit unterirdischem Grollen verspürt , der unter
der Bevölkerung Panik hervorrief , obwohl irgend ein
Schaden nicht angerichtet wurde.

Zur Binzer Brücken-Katastrophe.
bä . Binz , 6. August. Als 15. Opfer , der Binzer

Katastrophe ist das gerettete Fräulein Aßmann aus
Dresden -Blasewitz an den Folgen einer Lungen - und
Bauchfell-Entzündung , die sich durch den langen Aufent¬
halt im Wasser herausgebildet hatte , gestorben.

Winterwetter in England.
London, 6. August. In England ist ein starker Tem¬

peratursturz eingetreten . Aus verschiedenen Teilen Nord¬
englands werden Schneefälle  gemeldet . -In der Graf¬
schaft Derbyshire haben Nachtfröste erheblichen Schaden un¬
gerichtet.

Telegraphischer Witterungsbericht
von deutschen Seewarte zu Hamburg

toin 5 , August , 8 thr vormiltiiga.
r — sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 . irisch , 6 — stark,

7 — steif , 8 — stürmisch, 9 Sturm, 10 — starker Sturm.

Beobachtnngs-
Siation.

a

n
liif Wetter.

S «
A(J

Aenderung
des BÄrorn.
v. 5- 8 Uhr

morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Stunden

756,8 SW 3 bedeckt H-16 . 0,')—0,4 6,5—12,4
756,0 WSW 3 +16 6,5̂ 1,4
757,4 WSW 2 > +17 > 0,1—0,4

761,0 Dtmst +13 T 0
760,8 NW 2 wolkig -{-21 0
759,0 SW 4 > ■+15 T
767.9 W 3 +1S 0
757,1 SO 1 halbbed. +20 —0,0—0.4
717,3 +19 0,0—0,4
758,8 02 heiter +18 —0,0- 0,4 0
760.5 03 +19 0,0- 0,4 0
761,1 W 4 bedeckt + 14 0,5- 1,4 12.5—20,4
759,3 SW 3 +16 6,5—12,4
760,7 SW 3 Hegen +16 12,5- 20,4
759,8 W 4 bedeckt +16 0
530,8 SO 2 -Nobel + 1 -0,0 - 0,4 0,1- 0,4
748,5 NO 7 Hegen +12 —1,5—2,4 6.5—12,4.
745,2 - W 4 +12 -0,5 - 1,4 . 20)5- 31,i .

755,4 WSW 4 wolkig +13 - 0,0 0,4 0.1 0̂.4
746,7 OSO 3 Nebel +13 • 0.5 - 1.4 ‘20,5- 31,4

762,3 W3 wolkig +16 0,5- 2,4

758,3 SSW 3 wolkig +15 0.5 - 1,4 0,1- 0,4
755,0 SSW 6 + 15 2,5—6,4
765,5 NNO 2 halbbed. +12 .-0,0- 0,4 0
759,7 SO 1 +15 .. - «/ , 1,4 2.5—6,4
755.5 06 bedeckt +17 0
767,6 NW 6 + + ; 1,5- 2.4
758,7 OSO3 wolkig +17 -0,5 - 1,4 0
756,3 80 3 bedeckt 4-16 0
759,1 SO4 wolkenl. +18 0
760,8' NO 2 Regen + 16 -0,0 - 0,4 0,1- 0,4
762'8 wolkenl. + 1( 0,0 - 0,4 0
763,9 N4 bedeckt +16 0,5—1,4 0,5- 2,4
760l5 ONO 2 heiter +13 -0,0 —0,4 0
761,2 OSO 2 wolkig +18 0,0- 0,4 0
763,4 81 bedeckt +21 0
764,2 SO 2 Dunst —0,0- 0,4 0
76U0 OSO 1 halbbed. +21 0,0- 0,4 0
761,8 SSW1 bedeckt +18 0,5- 2,4
763>i wolkig ■4-48 0,0- 0,4 0
761,1 SOI wolkenl. +16 -0,0 - 0,4 0,1—0.4
761.3 bedeckt +19 0,0- 0,4 0,5- 2,4
757,1 SW1 +21 0,5—1,4 0
757,7 bedeckt +17 —0,5—1,4 0
7604 02 +21 0,0- ü,4 0
769,1 SO 2 +20 0

Borknm.
Kcitnm.
Hamburg.Swinemunde
Neufahrwasser
Memel.
Aachen.
Hannover . . . . .
Berlin.
Dresden .
Breslau .
Bromberg
Hetz .
Frankfart (Main)
Karlsruhe (Bad .)
Manchen.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head - • •
Valencia . - • •
Scilly.
Aberdeen . . . . .
Shields .
Holyhead.
Ile d ’Aix.
St . Mathieu —
Grisnez .
Paris . . . . . . . .
Vlissingen . . . .
Helder . . .;— .
Bodö . . . . . . . .
Christiansund .
Skudenes . . . . .
Vardö . . . . . . .
Skagen .
Hanstholm . . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg , . .
Riga . . . . S .
Gorki . . . .
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.

Rom.
Florenz .
Cagliari ' .
Thorshavn . . . .
Seydisfjord . . .

Wettervoraussage für Dienstag, 6. August,
von der Meteorologischen Abteilung des Physika !. \ ereuis zu Frankfurt a .M.
Wechselnde Bewölkung , massig warm , vereinzelte Regen¬

fälle , westliche Winde.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

3. Anglist.
7 Uhr

mnrffpriflj 2 UhrI nachm. 9 Uhr |ftbeuds. I Mittel.

Barometer anf 0° und Normalschwere
Barometer anf dem Meeresspiegel . .

752.6
762.7

14,5

752,2
782,1
21.5

751.2
761.3

16.1

752.0
762.0

17.0
10.0 9,0 9,7 9,6

82 47 71 63,7
Wind -Richtnng und -Stärke . .
Niederschlagshöhe (mm) .

still
22.8

SWl El —

Höchste Temperatur (Celsius) 22,8. Niedrigste Temperatur 12,4.

4 August
7 Uhr

morgens.
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
ebends. | Mittel.

Barometer anf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

Dunstspannung (mm) .

748,1
758.0
17,6
11.4

76

747.8
757.6
242
14,0

62

748.2
758.1
17.9
14.7

96

743,0
757,9
19.4
13.4
76.0

V7ind-Ricbtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm) .

02 03 NWl
4.2 —

Höchste Temperatur (Celsius ) 25.4. Niedrigste Temperatur lo,7.
Wasserstau «! des Rheins

am 5. August:
Biebrich; Pegel : 2,20m gegen 2,15m am gestrigen Vormittag.
Canb . 2,51 .. 2,37
Mainz. 1,52 1,36

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10 Seiten

ft,rLokales und Iroviiizielles : . . ■ -e, Dorna »! : sämtlichm Wicsdaden. . .
Truck und Verlag h« b- Schell enbergschenHci -Buchdrnckere, m WieSbAM.

Ssrechstunde der Nedawoir : 12 bis 1 Uhr.



fhr . 361.

Wend -Ausgabe.
2. Blatt.

Wiesbadener Tanblaü
Montag,

6. August 1912.
6« . Jahrgang.

Moritzstrasse 29.

Zinsfnss für Spareinlagen
37 * 7 «.

Spareinleger -Sclmt ® gegen unberechtigte Abhebung
durch Ausgabe von Kontroll-Marken. F59ö B

Thuringia
MsvfrlHerungs - KefeNso crft irr (' vfuvt

Gegründet 1853 . Vermögen 78 Millionen Mark.
«euer -, Lebens -/ Renten -, Einbruchbiebstahl -, Woffs - lcitungsschäden-
GtaS », Unfall -, Haftpflicht «, Automobil -, Mietvertust -Verficherung

Kulante Schaden-Regulierung . — Mähige Prämien»
Aufnahme toftenfrei . Anträge nehmen entgegen und Auskunft erteilen gerne

A.dolf Berg , General-Agent, Rheinstraße 52. Telephon 4169.
,T. Breun , Privatier, .He rderstraße 25._ 1152

Renn-Ulub Wiesbaden.
- E . B . — . - >

Koftenlofe Annahme von wetten
für die meisten deutschen Rennplätze»

Auszahlung der wettquote«
1« gleicher Höhe wie an den betreffenden Rennplätzen

ohne reden Abzug . F370

I
1

allein
macht den Kaffee so fein!
Dieser vorzügliche Kaffeezusatz, der Andre Hofer-

Feigenkaffee,Hilst durch seinen eigenartigen Gehalt riesig sparen:
Sie brauchen weniger  Kaffeebohnen , weniger  Milch und
Zucker und erzielen doch einen erfreuenden , richtigen Kaffee.

I
llnlh »//* m m iti» m F80

Hopt“
Geflügelfutter,
r»

I H ervenscii wache

_ _ _ der Männer, Impotenz, Pollutionen , Haut-, Blasen- und
MW  Öeschlechtskranklieiten,

auch alte u. schwere Fälle, beh. m. Erfolg ohne Berufsstör.
Malech’s Kuranstalt„Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring 92

Knat. für \ntur - u. «‘lelttr . Ijiclitlieilverf . , Evlelstrotlierapi » eto.
Sprecli »*. lW - lt ' /s u . a - 3 1/» li « r , uurWoclientasJ . (Mä ßig « Prasse)

wodurch ununterbrochen viele Eier
den ganzen Sommer hindurch- sogar
ohne freien Auslauf erzielt werden¬
empfiehlt in Wiesbaden : A. Mollath,
Michelsberg 14, Tel . 2531, H. Schind-
lina , Reugasse 3. In Biebrich : Gebe.
Sender . 1293

Frau A. Plittncr , Alt-Rahlstedt b.
>amburg> schreibt am 9. September:

Schroff habe ich Dankschreiben als
bezahlte Sache angesehen, da ich aber
seit einem Jahre Ihr „Nagut"
füttere , bin ich anderer Meinung ge¬
worden. Ihr Nagut ist etwas , was
durch „Nichts" übertroffen wird . Seit
3 Jahren habe ich Hühner , aber zwei
Sommer so wenig Eier , daß ich die¬
selben abschafsen wollte. Seitdem rch
Ihr Ragut füttere , legen die Hühner
seit November vorigen Jahres un¬
unterbrochen, so daß ich mir sage,
wie ist das möglich usw.

Alte

lote»
werden billig zu

Leder-Stühlen
^grScbmufeflieg *w
--- beim Waschen mit d

Pfeildreieck - Seife
Ueberall erhältlich

Seifenfabrik An £. Jacobi , Barmstedt

Das idealste
Korsett der heu¬
tigen Mode ist

Korsett
Imperial

D . R .P .226106
Form

Direktoire.
Die zweiteilige

Bücken-
cbnürung cr-

mögl . beq'uemst.
Sitz und gibt
tadellos mod.,
chlanke Figur.

Jede Dame
trage desb. nur

Korsett
„Imperial ".
D . R. P . 226106
Preis : 7 .50,

S,lObir75M.
Alleinverk.: Korfetth . „ Amperial " ,
Wiesbaden , Lang«. 10. Fernipr.1450.

Salon für SchönhtttSpffege.
Massage und Maniküre.

Fr. Hoteiit- B. umolhnrsr, arztb gepr.
R !ieir»gau «r Straße 2, Part , r.

Frau Adelheid RaasAr.
Pyrenologin,

nur kurze Zeit hier Gerichtsstr . o, 1.

umgearbeitet imKiub-Sessel-
und

Leder v
Uchnnka,

13  XicoIasstrsM « LS.
Aufarbeiten —- Auffärben.

Haarnetze
billigst Urogerii : Hacke.

Von der Reise zurück-

Br.Mold*
Williclmstr. 18, 2. Icrnspr. 561

Von der Reise zurück

Br.MoisM
Gartenstrasse 20.

[Inicliliiinder
für Erwachsene u. Kinder

fertigt
nach Mass u. Anprobe

unter Garantie für guten Sitz

P.A.Stoss AiicliL
Taunusstr. 2.

Eigene Werkstätten im Hause.
Separater Anproberaum.

Für Damen weibl . Bedienung.
Lieferant der Ortskrankenkasse,
sowie aller übrigen Kranken¬
kassen u. Berufsgenossenschaften

Telephon 3327 u . 227 . K76

AuWStzen(föjülciöi.)
b. Uebns , Blncherstr. 14. B15578

MWMWut. lel. 265E
- Zimmer « u.

Straffen-
Fal -rstüftle.
Bettische,
Zimmer-

KtosettS zn
verkaufen oder

hzu vermieren.
Gr . Auswahl

_ in Neuheitm.
A. Alexi , Dambachtal 5,

Telephon 2658 . 730

gegs »&ncSet £715

FRANZÖSISCHER COGNAC
— Natürliches Erzeugnis von Im

ICognac-Dlstrlcte geernteten und destillierten Weinen.
— Preis : Mark 7.50 bis Mark 30.— pro Flasche. —j

«sjv

Reiseksffer
wie RoHrp., Pappelp, . Kaiserk An--
zugkoffer, D .-Hutkosscr, Rrndledcr-
taschen, Plaidriemen usw. kaufen Sie.
äunerstvorteUhaftWeberga ^ Ẑ Hth.

Wawts
mit Brat

vertilgt allein u. Garantie
Lehmami ’B

Desinfektionsinstitut
„Hygiea 4*,

Hellmundstr. 27. Tel. 2282.

Das beste F80

Rezept
zur Erzielung und Erhaltung zarter
geschmeidiger Haut , Beseitigung aller
Hautunreinigkeiten , Pickel, Mitesser
und dergl. ist der ständige Gebrauch
von Obrrmeyer 's Mcdizlnal -Herba-
Seise . Medizinal -Herba -Seife LStck.
50 Pf ., 30 % stärk. Präp . Mk. 1 — zu
Hab. in all. Apoth.. Drog ., Parfüm.

CaBltzuleu. Taljuecayals.
in schwarz u. farbig , verk. jetzt zu
fnbelh. bill. Preis . Bendcr -Rhern-
länder , Göücnstratzc 13, früher Ecke
Rhein - u . Wilhelmstraße . _ _

Mira Hellen
zürn Einmachen frisch vom Baum . Be»
Üeüun aen erbeten Schulgasfe 5, Laden.

30 MmeWeWeüU.AeM
zuverk . b. 8ck « lI «-i-,Faulbrunnensir . 4.

ia Brntensett
» Psnnd 60 Pf.

abzugcben Neroberg - Hotel . Töpfe zuw
Füllen abzugeben Beausite.

Bormass '
1

Große Haushalt - Woche
bringt Ihnen wesentliche Vorteile.

_ - -- - Enorme Posten Glas, Porzellan und Hausf)altwaren

zu außergewöhnlich billigen Preisen ,
6 Schaufenster

am Ttia uritiusptatz, ausschliesslich nur mit Haushalt - u. Wirtschaftswaren <fc/ior/gr/ , bitten wir, geft zu



Iah . Klem.
Jos. Klem.
Familie Gagen Rhode.

Meskmds»», 5. August 1912.
Ruhbergstr. 7.

Die Beisetzung findet Dienstag nachmittag in aller
: statt . 1292

für Erd- und Feuerbestattung.
JFr° Hirnbaum,

SÄreiuermeistcr, 1013
Oranienstr. 54. Tel. 8041.

da§ die prelle unterer Oruckarbeiten recht
mäßige lind, ohne daß dabei die gute Aus¬
führung leidet. Wir widmen jeder uns
übertragenenDruckfache,non der einfachen
Vifitenkarte bis zum reichen Farbendruck,
die gleiche Sorgfalt und findet die Güte
unterer Arbeiten roeit üb er die engere fieim af
£ob und Anerkennung. Wir fertigen Druck¬
lachenaller Art in jederGeichmacksrichtung,
jedem Wunsche unterer Auftraggeber ent¬
gegenkommend, ko dafj Versuche lohnen,
die in der Regel befriedigend ausfallen und
zu dauernder Gelchäffsuerbindungführen.

Samstag entschlief nach
langem, sehr schwerem
Leiden mein innigstgeliebter
Gatte, mein lieber, guter
Vater,

Die trauernde Mitme
und Tochiev.

Miesvader »,
3. August 1912.

Adelheidstrabe 35.

Die Beerdigung findet
Dienstag nachm. 3ft, Uhr
vom Südfriedhof aus statt.

Was Sie bis jetzt ver¬
wendet haben , tna | j
sogar recbt gut sein.
Aber weshalb sollte
nicht auch Ihnen

,Korni rancR^»*

F130

'REISIGER
ANLAGEN

I und
APPARATE,

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred JFlacfe «* Bism arckring 25. Telsphon 74?» 821
Jenne allemand roudrail

avoir conver -ation frangaise . Offerts
aoua  P . 33t Tagbl .-Verlag.

Ingenieur
(Beamter ) sucht die Bekanntschaft
eines Häusl, erzog. Mädchens oder
Frau zwecks

Heirat.
Etwas Vermögen erwünscht. Nicht-
anonhme Offerten , auch von Eltern,
Vormündern , unter B. 318 an den
Tooht .-Verlaa.

Restauration zum Stollen . Los
Rr . 8 gewann den Hammel.

Achtungsvoll I *Jt. Scliüu.

Brillaulring 50 Mark.
Anzusehen bei Pran » « erlaeh,
Schwalbacher Straße 35, Uhrenladen.

Brillantring iMnrmlis) 180 Mk.
Anzusehen bei Berlacii,
SchwalbacherStraße 35, Uhrentaden

„ Brillant -Kollier » eine große
Perle und ein großer Brillant , Pracht¬
stück, 1250 Mark. Franx «SerlscSa»
Schwalbacher Straße 35, Uhrenladen.

eur
Ein Vüfett -Speiseschrk. (Nickel),

" ' 1-Aut., 4 eis., Firmenichrld .,
2 elf .' Wringest., 2 kupf. Ablaufbleche,
eine Markenrasse, 1 Faß Wein (60
Ltr . Deidesheim .), Rotwein (?L-Ltr .-
Flas ch.) billig zu verk. Karlstr . 36, 2.

Ml Warnung!
Niemand werfe alte , auch zervr.
Geviff« weg. Zahle dafür nach»
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerg. 15, Kosenfeld
NB. Zahle pro Zahn bis S Mk.

Pianino
für

Wirtschaft

gegen bar zu
kaufen gesucht.

Offerten unter
V. 122 an den
Tagbl .-Verlag.

Alle Tapez .-Arb., Aufarb . b,  Betten
u. Möbeln, Anbr . v. Gardinen usw.
w. gut u. bill. ausgef . W. Egenolf jr .,
Fried richffraße 27._ _ ._
Polsterungen «. Tapezier -Arbeiien

jeder Art fertigt zu medr . Preisen
bei bester Verarbeitung Tapz . David,
Bertramstraße 29.  Bi tte Karte.

GlKMer ittöieiüt.
Herr oder Dame kann sich still od.

tätig an aufblühendem Unternehmen
mit 5—6000 Mk. in Wiesbaden be¬
teiligen . 10 % Verzinsung fett flat.
Vermittl . Verb., nur Selbstreslekt . n.
M M. 1000 post lage rnd.
Bismarckr. 11, 3. Et ., b. Erb , fein

möbl. Zimmer f. 20 Mk̂ uronotl.
Kriedrickttr. 8, 3, Arnold , g. mbl. Z.
Hirschgraben 11, 3, nahe Adlerbad,

2 schön möbl. Zim . (1 lepar .), aucg
an Geschäftsfräulein brll. zû verm.

Sedansttaße 3, 2 r ., neu möbl. Zrm.,
So nnenseite , billig  z u verm. -.
Braves fleißiges Alleinmädchen

auf gleich gesucht Metzgergasse  9 .—,—
Portier,
Hattsbm-sche

15 bis 17 Jahre, sofort gesucht Odeon-
Theater . 10- 12, 3—5.

Verloren ^ , T,
schwarze Leder-Handtasche m. Jnyatt
gestern abend über alten Exerzier¬
platz bis Waldeck. Gegen Belohnung
abzng eben. He lttnir nd straßcftllft2r  -
"Ein ledernes Täschchen m-  Inhalt
verloren . Abzug, gegen Belohnung
Ad olfstraße  12 , Part . __
Mole Kreuz-Gr
verloren. Abma eben Fundbüro,

suche aus "2. Hhp. für icht od. Jp.
.20—25,000 Mk. Pr . Haus
bstte Bescheid unter
Tsahl .-Verlag.

_ ,)ier . Er-
320 an den

Freitagabend selb. Beutel m Anff,
Kurhauskarte u. versch. von Albrecht-
bis Jahnstr . verl. Abzug, gegen Bel
Iahnftraße,21 ^ Partt l,_
"Mischen Jdsteiner Elche und Bahn-
holz°iu Ziel - Fernrohr
verloren. Gegen 10 Mk. Belohnung
abzug eben Luftku rort BalmHolz._ _

' Gold. Damrn -Uhr gesunden.
Abzuh.  Seerobenstratze 15, Laden._

DaÄelhündiü zügelaüsen.
■Dotzheim, Mühlgasse 15.

Für die bewiesene innige
Teilnahme und reichen Kranz-
und Blumenspenden bei dem
uns betroffenen schweren Ver¬
luste sagen wir Allen, besonders
dem Kanalbauamt, den städt.
Arbeitern und Arbeiterinnen
unsern tiefgefühltesten Dank.

Im Namen
der Hinterbliebenen:

Frau Schutt binger . Wwe.
nebst Kindern.

Wiesbaden . 5. August 1912. m

Gott dem Allmächtigen hat
es gesallen, meine innigst ge¬
liebte Frau ,unsere liebe Mutter,
Schwester, Schwägerin und
Tante,

ftm Klw GWklt,
ged. Hoffman »,

zu sich zu nehmen.
Namens der trauernden

Hinterbliebenen:
Georg Gpprtt und Kinder.
Wiesbaden , 5. August 1012.

Riehlstraße 21.
Die Beerdig, findet Dienstag

nachm.4t Uhr von der Leichen¬
halle deSSüdfriedhofs aus statt.

Todes -Anreise.
Nach Gottes umrforfthlichemRatschluß verschied am Samstag

abend 9' /. Uhr plötzlich und unerwartet mein geliebter Gatte, unser
Vater, Sohn , Schwiegersohn, Bruder und Schwager,

Johann Wunderlich,
Hoffriseur.

In tiefer Trauer:
Anna Mnndrrlich. geb. Kanth,

und Kinder»
Miesbaden , den3. August 1912.

Philippsbergstraße 17/19.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr von der

Leichenhalle des SüdsriedhofS aus statt. 1Z9U

Friseur-ZrvkMKsmnrmg Wiesbaden»
Unseren Mitgliedern die traurige Nachricht, daß unser Mitglied,

§sw  Johann Wunderlich.
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 6. August, nachmittags
4 Uhr, vom Südftiedhof aus statt.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung. ^

Unseren Freunden die schmerzliche Mitteilung, daß meine
inniggeliebte treue Gattin, unsere gute unvergeßliche Mutter.
Schwiegermutter und Großmutter, Frau

geb. Sauerwald,
gestern mittag nach langem Leiden sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten machen wir die traurige

Mitteilung, dass unser innigstgeliebter Sohn, Bruder
und Onkel,

Herr Alfred Jonas,
nach langem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Max Jonas , Wwe.
Frankfurta. M., Oberlindau 65, den5. August 1912.
Di» Beerdigung findet in Wiesbaden, Mittwoch, 7. August 1912,

Tormittaga 10 Uhr, vom Leichenhause des israelitischen Friedhofs
Blatter Strasse, aus statt.

Sette IO« Abend-Ausgabe, 2. Blatt. W ?rsdadener Ta § dJaU» Montag, 5. August 1912. Nr. 361.



sSktr fWßtMt *H>n <$ yDr-Gentner s
Schuhcreme ist ttnüöeriroffort.

Alleinig . Fabrikant : gar t Hentner , Göppingen

_  Ständige - ——
Ausüeliuag für Kochkuolt , Ernährung,
- KUchentechnik und Fachliteratur ::

GcStlnrt tagt. IO—! B.2—5Uhr. 50 Plg.
MIttioch2—5u.Sonntags 10—«UhrlrcL

zu unseren

ist der best © Beweis von der Billigkeit des Gebotenen,

Kunden extra für die 95-Pf.-Tage reserviert
r— — - Eins Leistung!!! —

Herren -Untefl -Garnituren , fein ?)
Maoeo- Qualitäten , Höre und
Jacke in allen Größen , mod.
uni Farben bleu fraise , nur

_ _ , Vorderteil ganz Stickereistoff mit
Valenclenne - Einsätzen , färb . Musselin , die mod. schwarz-
weißen Streifen mit reicher Verzierung , schwarz Seiden-
Satin , Hemdfasson mit Knopfverzierung , alle Gr., nur

Für unsere
— Eine Leistung!!!
m-Blusen (abgepaßt ) ,
j Wollmusseline u . Vosb
große Mode, Wert b

Eine Leistung

Schürzen - Siamosen jed,

■91t* 36X Montag , 5 . August 1912. Wrsdaderrsr TagdEaL Abend -Ausgabe , 1 . Blatt Seite 9*

LKweinemctzgerei
Frit ® Brenner,

Wettritzstr . 5, Tel . 32V2,
empfiehlt

magere » Schinken "M-
im Rohschnitt lind zum Kochen._

Koche auf Vorrat
mit

Original-Weck

Wir bieten
Neueste Formen Billige Preise
Bestes Leder Eleganz

Damen-Hälbschuheu. -Stiefel
Mk. 5 .5 © ©.50 7.5Ä 8 .50

10 .50 12 .50 14 .5©

Herren-Siiefel i2so
Mk. 7.50 8 .50 ©.50 10 .50

12 .50 14 .50 16 .5©

SchuhhausW.Ernst
Tel. 3955. Marktstr . 23, Ecke Metzgerg.

Jede klage Hausfrau
benutzt nur diesen zum
Konservieren des Obstes,
Gemüse», Fleisches etc.

Einfachste EtEainf-
Iöats5»» sr : UeE'setaSws 's

susfeäilSsas -! ssss

Kompletter Apparat nur noch

Eg Mb . SO.
Alleinverkauf:

L . W. Jung,
Hircligasse 4 ».

Weitere Verkaufsstellen bei:
Fraaz Flössner, Wellritzstrasse 6,
M. Stillger, Häfnerga =se 1B. ^

atn rwe iss«
1911er Elsheimer Weisswein . 1.—
1cififier Californier Rotwein . . 1.30
cer Flasche ohne Glas bei Ent-
^me von 10 Flaschen . In Wies¬
baden Lieferung t rei Haus

Julius » achmann,
Ttnmistras se 12, I 1. . _

la Apfelwein
S « Pf. per Fi., ,

Borsd . Apfelwein
36 Pf. per Fl .,

Speierl .-Apfelwein
4 » Pf. per Fl .,

Apfelwein -Sekt
1 .35 u. 2 .5 ® per Fl .,

Jots annisbeer -Sekt
3 .-1© per Fl.

empfiehlt in bester Qualität frei Haus
Jsscöä» SiewijeS,

Apfelwein -Kelterei u . Schaumweinfabr .,
?goEaenhe «s . « WsbB 1ten.

_ Telephon

Gummi - Beti -Einlagen,
garantiert wasserdicht,

für Wöchnerinnen, Kranke und Kinder, Meter von 1.5V Mk. an.
Wmd  elhSschen,

beftfr Schutz gegen Erkältung, zur richtigen Täualingspflege unentbehrlich. LluS
feinstem Paragummistoff, sehr haltbar, von 1-iv Mt . an. tu

Sämtliche Artikel zur Kranken - und Wocheridettpflege.

Fernsprecher 717. Kirchgasse 20,
Znh. A . ttkelermann, Ehr . Jauöer Aachs.

VvobierenSi ^ meine verschiedenen Sorten , Sie werden

Natu rprodukt.
Carl Fraetorins, KemMw.

Mlvrecht Dü rerstr .» nahe  den Anlagen.>1 dl*4*̂ *•Vv ———

Heidelbeeren1©Mb. 2.23  Mk.,
EinMachgKrken 1ÄO St . 76 Pf . u. L Mk.

N. Blücherstrafte 4.

Kmiilsl. Baycrischc Technische Hochschule
in München.

Die Immatrikulation beginnt im Winter -Semester 1032,43
für Angehörige des Deutschen Reiches am 15 . Oktober , für Ausländer
am 28 . Oktober und wird am 12 . November lfd. Js . geschlossen.
Die Vorlesungen, Hebungen und Praktika nehmen am 2 . November
ihren Anfang. ^ m

Alle für das Studium erforberhdien Angaben enthalt das Pro-
aramm , das auf Bestellung beim Syndikate der Hochschule durch die
j. Lindauer’fdfie Buchhandlung(Schöpping). München, geliefert wird. —
Breis einschließlich Zusendung für Deutschland, Oesterreich- Ungarn und
Luxemburg 60 Pf., für die übrigen Länder 75 Pf. — Anfragen über
Aufnahme usw. wolle man an das Rektorat oder an da-, Shndtkat err
Hochschule richten.

München , 1. August 1912.
« - » »rat der? K. Terimilchert Hochschule.

«L -. 8 . k' Sb

Sille Magen- und Darmleidende, Zuckerkranke, Blut-
arme usw. essen, um zu gesunden, das echte Kasseler ^

Simonsbrot,
versehen mir Streifband u. schwarz-weiß-roter Schutzmarke,
Man wache einen Versuch mit unserer 10 -Psg.-Vackung.
Stets echt und frisch zu haben bei Kar! Kertz, Wtlhelm-
stras-c 20, Aug. Wimschuit, Kaiser-Fri -drich-Ring 8, Aug.
Kortheuer, Nerostraße 26, LudwigFischer, Sedanst ra ße  1.

Kein Hijilo mehr!
Ueberzcugen Sie sich vond. kolossale»

Haltbarkeit der grün «» Sohlen . ^
Erstatte jedermann die flerne -Piehr»,
berechnung für grüne Sohlen bereit --
willigst znriitk , wenn dieselben nicht
die volle Zufriedenheit bewirkt haben.

«Beorg - SuSsama,
8augs ams »l)lerei »Bis «»«rckrinsS1»

Bei Gebrauch von Lecilhin-Haut-
Näbrstoff „Leciderurin" verschwinden
sofort

LKtmMsKZSS ».
Lecidermin -Creme ist vollkommen un¬
schädlich, fettsrei u. nach dem Ge,
brauch gänzlich unsichtbar. Allein--
Bertrieb in Orig -Pack. Mk. 1-50.
Drogerie u. Parfümerie MoebnS,
Taunusstr . 25. Tel . 2007. 1083

Welt - Haarwasser

%m\  HA
wohlriechend— gegen &
#0 « s AUDsstK. antiscptisch.

Während
der heißen Jahreszeit

Täglich:

Begetar. Restaurant
( € .

Stillt »s strafte ^ 3.
K«i« ste, tästich frische Allgäuer

Mslksrei - TK ^ LbntLeL
in Ballen . lh u . 71Pfd.-Srncken, cmpfehl.
... «» ? das Pfund bei Postionl;
mit̂ etto SPfd  Ä . 1.3» das § mdbei Bahnbe-uq in Kisten mit netto 2 ,
70 u. 50 Pfd . franko gegen Nachnahme
Gebe. äSi««-iiof . Altenstadt a./^ ller.

Eigene Molke reien.

MMMlAMlN
sowie fette*
Sorten , versendet ße«J“■ -11“ ' e' ,u
billigst und stehen Prerslrstcn g.r °
Dienste«. a/Rist»Anlm '

3
Mtr.

Hemdenbiber Kretonne prima
Musseline / ^ se  ^ eb;e chtKretonne « nenania i .1
Gardinenstoff Meter Koper-Futter

etc 6IC.

• Grosse Posten Wäsdietcile.
Hemden mit gestickt . Passe,
Fantasie -Hemden,
Beinkleider (Kniefasson ),
Bildschöne Untertaillen,
Unterröcke etc .,

deren Wert ganz bedeutend
höher,
jetzt zum Aussuchen ,nur Stück

WeLL- Haarwasser

HM W «W
wohlnechend — gegen
SjXiQX  s AUÄsllK . antiscptisch.

k Mk. 2.50 durch Apoth., Drog., Pars,
»r. torbm , TaunnS tr. 25.

+
Rest

/ , | m rtüuie w umuu « v....v ^
fcfflJoder i Schürzen - Batist | | k

Grosse Posten Schürzen.

Biau Leinen
Heine Wollmusseline
Schürzen - Batist
Bett -Damast etc.

130 cm breit

Kinder - Sehürzen , extra wer...
bis für das Alter von zehn
Jahren pass., aus Siamosen
u . türkischen Stoffen , nur

Schöne Damenschürzen , Zier -,
Prinzess -, Mantel -,Reform -,
Blusen -Fassons etc ., nur

Reizende Russen - Kittel aus
Leinen , Siamosen , Seiden-
Satins , mit modernsten Be¬
sätzen , nur

. Alle.ftautn!
wenden sich stets an

AMiheker Hassencamp
Medizinal -Drogerie

„Sanitas ",
Manritrusstroste 3,

neben Walhalla. 685
GekepHon 211S.

IVnschtuch -Iisch - hn! Prakt . Markttaschen Hg
j ÜLe)r6 85 x 125 nur 1^ 1 Damen -Kandtaschen ^

IoüsfMA » « 1>esw«lB© di © l>5 -Pf .-Wocl »e bei

snheim ^ arx
K130

Marktstr. N,
am

f Schlossplatz.

Gesichts
«Esssclsiagj

Pickel, Mitesser, Flechten verschwinden
«teilt sehr schnell, wenn man den
Schaum von Zncker's Patcnt -Wedrzr-
nal -Seife , a St . 50 Pf . (15%tg) u.
1.50 M. (85%ig, stärkste Form) abends
eintrocknen läpt . Schaum erst morg.
abwaschen und mit Zuckooh-Grcmo
(a. 75 Pf . u. 2 M.) nachstreichen. Groß¬
artige Wirkung , von Tausenden be¬
stätigt . Echt: Bittorin -, Hof- und
Schützenhof-Avothckc, Dr -. M. Albers-
Heim, F . H. Müller , Wilh. Machen-
beimer , Ehr . Tauber , D- AlUtattcr
Wwe., A. Krai?, Langg-, Fd . Hasten-
kamp, Mauritiusstr . 3, A.lexi-Drog .,
Drogerie Hygiea, . ^ ^ogerrc D«nor,Otto Lilie, C. Bortzehl, Bruno Back̂ ,
' RooS Nächst, Hans Kratz u.
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aus den Gpocßen «,Qouis XIV und Xoouis XVI.

sind z.Bf. m unserem cfcßaufenster

&riedricfisfräße 1h ausgestellt

WersAuinen Sie nicht
m meinem

Ausverkauf wegen Umbau
die ausserordentlichen Vorteile, welche Ihnen beim Einkauf von nur erstklassischen Fabrikaten
geboten werden, zu benutzen. — Sämtliche Artikel sind im Preise teils

bis zur Hälfte
Verkauf nur gegen Barzahlung.zurückgesetzt.

G. H. Lugenbühl,
Inhaber : € . W . Lngenbühl.

n. h _ .. 'S

ans eigener Guelle
im Kaufe,

Kohlensäure - Bäder , elektr . Lichtbäder , Süstwasserbäder,
Doucheu , Faugobehandlnug re» empfteylt

Hotel it.Vadhaur„5m Bären“,
Besitzer Witt ). Schiemann.

Eingang rum BadhanS: Kleine WebergaffeS 4.

Heckes Paket von Vr . Qenlnsr 's
Vollo^eLseHeuxulver'

Eoidperle
enthält ein reizendes praktisches
:: :: Geschenk. :: ::

Marktstrasse 19.

Alleiniger Fabrikant auch der so be¬
liebten Schuhcreme„Nlgrln “ :
Carl Gentaer , Göppingen.

igkeit, die Kranke, Nervöse, Herz^
leidende so oft herunterbringt , Mat
tigkeit, Appetitmangel , Stuhl u. Urin
bessern sich schnell, wenn man regel¬
mäßig Alibuchhorster Marksprudel
Starkguelle trinkt. Schon nach kurzem
Gebrauch dieses ausgezeichneten Heil¬
wassers werden Männer u. Frauen
seine wohltätige Wirkung empfinden,
der Körper kommt zu Kräften u. die
alte Spannkraft u. Lebensfreude kehrt
zurück. Von zahlr . Professoren u.
Aerzten glänzend begutachtet, « l.
98 Pf . in der Adler-, Schützenhos-
u. Viktoria - Apotheke; in den
Drogerien v. Br . Backe, F . H. Müller,
Willi. Machenheimer, R. Sanier , C.
Portzehl, Chr. Tauber, Drog. Sani-
tas , neben Walhalla , Hans Kräh,
Albert Leb, in den Drogerien Hpgiea,
Alexi u. MoebuS. Engros : F. Wirth,
G. in̂ b. _ L163
ialicl-iilf für Am.>>. Steife

Verkauf ».Miete.
M. u. o. B?di:nung.
Auch Bettische und
Zimmer-Klosetts

leibwei e.
i!.. SBelmer,

Webergasse3, Hth.
Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

K 14=7

Sa.lßOOg)
F115

€3 szo ny a ■» & i 1t>ä «cl & x*
ry  sauerstoffhaltiges Fichtonnadelbad . Beseitigt schnell

und sicher Hantausschläge , Haat .jncken , Herzleiden , ft jj
O Schlaflosigkeit,Gicht, Eheuina,Ischias,Weissfluss etc . M Mj lB- Mijf fdlHKäuflich in Apotheken , Drogerien und BadeanstaUen,

Originalflascho mit Gebrauchsanweisung für
ca. 20 Vollbäder Mk. 3,60

Literflascho für 66 Vollbäder ,, 12,00
£J , Probeflasche für 1 Vollbad oder 2 Sitzbäder 60 Fkg. r?
Engi os-Niederlage : W1. U ir «h , G. nt. b. Hi , W Jeabaden,

M.

y
FSO

Sie sehfett slsh vvr Verlusten

DkWf-Wlsedttk-Mlrigung
mit neuesten Maschinen.

Tel 2939. Tli . Patzer , Karlstr. 88.- - — -

»e »° Sie sich iibsr Privat- Persenin , GescHIte etc. mit d. nen Sic in Verhinduag treten
wollen , vorher eine Auskunft durch uns einziehen lassen.

Wir beschaffen Ihnen ferner Beweismaterial für alle Prozesse , z. B. m Eheseheidunge ,
Alimentationen , übernehmen Beobachtungen auf Reisen , m Badeorten e.e. durch

geschulte Beamte.
Grösstes u. erfolgreichstes Institut
!a Referenzen . VerblüffendeErfolge

Am Bomertor I. Tel . 3539 . BUI ^ H Sep. Konfareni - und Wartezimmer.
omon

P.Rehm,Zahn-Praxis
Wiesbaden , Friedricliztr . 53 *.

JSprechst . 9—6 Uhr . Telephon 3118.^ ™« « j
Atelier für künstliche Zähne,

Goid.^Medaiiie Zahn - Operationen , sowie Plomben , wiesbao . 1909.̂
Sliftzähne , Krönen und Brückenersaiz , sowie Zahnregulierungen . 7a

Anfertigung guisitz. Zahnersatzes selbst bei Zahnlos. Kiefer ohne le larn.
ESitlc ds ”« Scbatsliastsü » am Kleinem Hanse » a beachten.
Die darin befindlichen Zahnersatzstiicke wurden sämtlich in meinem

” Laboratorium angefertigt und mit der goldenen Medaille prämiier .,.

WL London Aber» Mn

Für die III. NorcSlands-Reise
= = des Oesterreichischen Lloyd==

mit dem D. „Thalia“, vom 12. bis 26, August 1912, sind noch
einige Plätze und Kabinen zum Preise von Kronen 366.— und
aufwärts frei. Prospekte, Auskünfte und Anmeldungen durch die
hiesige Agentur li,b0

Bos *n Si  Schoiienfeis 9
Hotel Nassau. Tel. [999._

ThSäÄ ^ ais , ^ TEeser/iorung von Kabi ^ d^ B^ T ^ Td ^ Dampfern,
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos , im . j «» wXKeisebiireaii ’Uovit & ^ eIaoitesifels s

mir Hotel ÄMiuucr Stof . Tdephoa ©8S.
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